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Vom Tage. 

Jio BlUijdeskajmiKír liat Avieder einnial füi- Unter- 
tung gesorgt. Eis wíir abôr aucli die hõciiste Zêít,- 
m maii bcganii sich scKoir au erkuiidigen, wozu 

KaiimieF wohl da sei uiid ihre Mi^lieder so 
bez»alilt würdeii, wcnn ifran von ihr iiichts zu 

■en bekoimne. Diese Frage war selu- berecbtigt 
,l es war nicht inelir ais recht and tnllig, dalJ' die 
iTCii Deputierten, die ja in die Kanmier gewálilt 
d, um den "Willen des Volkes geltend zu inacheii, 

1 so übei&eugten líepublik;uier wie Di'. Carlos Maxi- 
! iniliaiio. nfcht übel nebmen, wenn ei- die Gleicliheit 
! docíi. hoch über die Dia2jiplin stellf und sich trotz 
aller seiner schwãrmecischen Verehrung der deut- 

Aus aller Welt. 
(PostnacLrichten.) 

(■ 
nu 
dc 
cli 
l)e 

Bchen Oixlnung für die Ajiuieetierung der Bombar- 
deure erkliirt. Man» kann sicli vielleicbt nicht mit 
der von diesera Deputierten vei-ti-etenen Sache be- 
freunden, aber inan muü doch eingestelien, daíi er 

Entweder soll man die Hauptschuldigen mit pro- 
zesísieren {alfio auch die Senatoreii und den Adrai- 

  - , , . , ral die ais die l^rheber dcs Bombai^ements beaeich- 
11 allgenieinen Verlangen entsprachen und dui-cli ■ (leckt aucli ,Uie Vergehen 
Aiiílühnuig einiger Radausaenen das so girt zah- | offiziei-e iiiedrigOTen Grades mit dem Tuche dffi- 

de Volk der Lan^eweile entrissen. I L^ebe zu 

i&5aSi»S£%s? SSBBWWBSSS* 

Der Kampf gegen die sogenannten 
,,Selbstkosteiiverleger'", den der I>eutsche 
Verlegervei-ein in Verbindimg mit dení ..Schutzver- 

     . . - - u ^ ^ band deutscher Schriftsteller" und vei-schiedenen 
yiel logischer gedacht hat ais Irineu Machado oder pi-e^^oj.ganen zu führen beginnt, wüd auch die Ce- 
der AVortfühi^er der Militãrpartei, Souza e Sil\ a. j-jr iitg beschâftigen. Der Verleger Cu 
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nicht lahig: er schimjift und wettert, und 
Lalauch hierziüande das alte AVort des Evangeliuni-s 

" ^iit dem MaJie, mit dem du miüt, wirst auch du ge- 
nn^seii weixlen'' volle Gültigkeit hat. so bekomnit 

feurige Veilrcter des Staates Minas Geraes mit 
gleichen Mimat; heimgezahlt. SoK-ild er seine 

iimpflitanei beginnt, entsteht im grofien Saale der 
.idéu Velha" ein furchtWer Eadau, beleidigende 
)i t(' fliegen hin und zurück, die Fáustí' ballen'8ich 

so geht die Mar eininal habe man in eineV 
..„jn Faust sogar einen Kevolver gesehen. 

•k)lche Szenen sind nicJit besonders erbaulich,- aber 
]ial>en doch den guten Erfolg, dali sie die Auf- 

rk?amk<-it des sonst in der L 'tliargie verharren- 
Volkes err<'gen, so d;iíi dieses sich danach er- 

ndigt, was denn eigentlich los sei und um was 
sich handle. Amnestie? Wor soll dwm ainne- 

eil weixlen? Auf diese Frage haben wir unter 
Ihibrik ..Bundesliauptstadt'"' die Antwort gege- 

lii. Zuerst dachte man an einç Amnestie für die 
uterer der Ilha das Cobras; Francisco~'Glvceriü 

lintí,' den Antrag auf die Beschielier von Maiiaos 
und Bueno de Andi-ade, der seit seiner Priifek- 

1 izeit ein Faible für Acre luit, wollte auch die" Re 
lutionare jenes fernen Gebietes in die Aninestie 

ijibeiogen wissen. Irineu Machado ist gegen jede 
miestie, Carlos Maximiliano ist Avieder für jede 
nnestie und die Offiziere unter den Volksvertre 
ii-V^d wieder für eine partiello Aiimestie, für eine 

jiainlich, dio nm' den Offiziercn des Kapi- 
Mendes und des Coix)nels Pantalleão Tel- 

Queiroz zugute konuut. 
111 nicht den Eindruck liervorziU"ufen, ais ver- 

dig<! er die niszii)linlosigkeit bekannte sich Hr. 
(';irlos Maxiiiiiliano am Schlusse seiner Monu- 

ntalre<le ais begeisterter Verehrer defi Deutsch- 
HiH. Er veKílire allos, wa" deutseh sei, gi-t-nzen- 

iiiid natürlicli auch die deutsche DLsziplin. aber 
;i- liigen die Verhâltnisse ganz anders und in dem 
iziellen Falle dor gegenwaitigen Amncstievoihg? 

eine solche DLsziplin nicht am Platze. Diese 
uPerang klingt wohl etwas aonderbar, wenn man 

i>r dem (íedankengang (."ajlos Maximilianos folgts 
1111 inuíi man sagen, dalJ sein Standjiunkt doch 
•ht der verkelirteste ist. Die Di^^ziplin kann nicht 
r r.iif die Soldiitea angewendct werden und, da sie 
'!• in den obersten Kreisen des Ileeres mui (K^s 
uítes nicht oxistiert, so ist es (nne Forderung 
r (Jleichheit und Gerechtigkeit, <laíi man auch 
í Soldaten der Straflosigkeit t ilhaftig werden laBt, 
^Iche die anderen. die hohVii Òffiziere und die 

Píjlitiker, genieíien. . . 
Kapitcãn Costa Mendes und Coronfl Telles de (^uei- 
  ' Absetzung des 

Antonio I5itten- 

.Holcho jiainl: 
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i'iv íle Quein 
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waren wolil die. Ausführer dei 
^atsgouverneurs von Amazonas, 
ui-t, der Absctzungsplan wurde aber anderswo ge- 
imitídet, und da man die „anderen'* überhaui)t 
;]it sucht, obwohl sie vx)m Volk und Pi'csse mit 
m iinger bezeichnet werdeiu |SO kann eine Ver- 
t<'ilung der l)eiden Offiziere luid ihrcr Gehilfen 

wohl im Diteresse der militarischen Disziplin sein, 
iKi ch einer Gleichheit vor dem Ges.etz und (JeHcht 
si(>ht 9ie aber nicht mehr aus. Man kann efi çinom 
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ílebclíen züchten, sondem weil die zu Amnestic- 
renden Offiziere und dazu noch Anhángcr Pinheir-) 
Alacliadoft sind. Nacli dieser AeuGenmg war es sehi- 
^n PMze, (lati Carlos >laxhniliano die Frage an-, 
i"egte, wie dieser Herr Irineu sich wohl yerhalten 
wüixle, wenn nicht Pinheiro, sondern er die Macht 
in den Ilãnden luitte. AVas ;nan Pinheiro Macha^lo 
vor\vii-ft, ist liauptsáfchlich seine Gehíissigkeit, abi^^r 
so wenlg wir auch für don Gaucho-tíeneral cinge- 
nommen siiíd, so inüse.en wir doch eiiigestehen, dali 
seine Gehüssigkeit nie mit einer solchen Brutuli- 
tat 'zum Aiisílnick gekommen Ist,- wie jetzt bei sei- 
nem Namensvetter Irineu.. und Carlos Maximiliano 
war im vollen liecht- zu vagen: Wenn ich zwischen 
den beiden Machados zu waiileii habe, dann zielu? 
ich den ãlteren \ijr — der schneidet nicht so sehr 1 
AVa.s Irineu Machado mit der Verweigefung der Am- 
nestie erreichen will, ist also nicht.einç moralischL 
Saiiierung des Heeres, eine luretjarkung der Diszip- 
lin und des PflichttewuBtseins, sòndern (ü>' Krãn- 
kung ixilitischer Gcgner, und d;idurcli hat .sem Ein- 
ü'oton fiir Külilordcnkcnckíii alleu- W ert vei- 
íoren. 

Nock N-erwerflicher ist der Standjiunkt des Kapi- 
tans Souza e Silva. F^- will nur die Offiziere anmc- 
stiei"on und die Meuterei' der Ilha das Cobras dei 
8ti'afenden Gerechtigkeit ausliefern. Das ist gerade 
das Gegcnteil von dem, was Cailos Maximiliano wr- 
líingt: eine scliarfe Ik'tojiung der Ungleichheit. 
Offiziere, deren Pflichtb<^wulitsein mit der 
Stellung, dio sie einnehmen, stãrker wtv...;n sollte, 
wiüde mau sumnuirisch von dei- Schuld der Ilelx'l- 
lion freisprechen und die Soldaten. die, wenn auch 
nicht ziu- Meuterei, so doch zu einer Eeklajiiation 
ailen Gruml hatten, wiude man mit aller Sclidife 
dê.s Gesetzes verujteilen. Die Folge einer solchen 
Handlung wãre nur <Ue, dali die Soldaten noch inelir 
den Offizieren entfremdet würdcn, denn pie würden 
sich sagen, dali die militárischeii Vorgesetzten nicht 
ihre hõhcr gestellt n Kanieradon sind, sondern übcr- 
haui)t eine Klasse fiü- sich bilden. Der hierdureh 
geweckte Geist der Unzufriedenheit würdí die Dis- 
ziplin iiber erst recht' ei"schüttern. 

Aliem Ansohein nach wiixl die von Carlos Ma.\i- 
miliano vertretene Ansicht die siegreiche bleiben, 
denn dio neuestên Versioneji stimmen darin über- 
ein, daíi die Majoritilt von der bereits beschlosse- 
nen nochmaligen Ue.berwcisung des Ainnestfeantra- 
gea an die Justizkomniission Al>stand nelinjeii und 
über das Gutachten Carlos Maxiniiliaiias abstim 
meu werde. Das wili"e aber eine eklatante Nieder- 
lagedes Leadens der ^^lajoritilt, Herrn 1-on.seca Her- 
)nes, d<*.r für diese Uebenveisung eingetrcten ist, 
und soniit wilre die FYage am Platzo. ob denn die 
ser Ilcrr noch der Wortfiüu'er bleiben kann. SchlieB- 
lich ist ja alies müglich, al>er .sonderbar wiire es 
doch, wenn ein Führer, den seine Eeute im Stiche 
gelassen, sich noch feiner ais ein solchei" bezeich- 
nen würde-. 

Die 
hüheren 

richte beschâftigen. Der Verleger Curt Wigand hat 
die;. Vorsitzenden des Verlegervereins Dr. G. Paetel, 
Dr. de Gruyter. den Redakteiir des Borsenblattes für 
den deutschen Buchhandel sowie die Herren Georg 
Hermann und Ericli Oesterliold usw. wegen 
digung verklagt. 

«Der Sportpalast für 800.(XK) Mark 
8t.eigert. Der Berliner Sportiuihist in der 
damer Straüe, der vor einigen Jahren von Jacques 
Kostin gegi-ündet wurde, lag schon scit langerer Zeit 
Htill; das ganze Unternelunen war von voniherein 
überkaiiitalisiert. Auüeaxlem wai-en die Betriebs- und 
Aiií;stattimgsko.sten so groíi, diiü eine Bentabilitat 
aitógcschloasen war. So blieb denn schlieíilich lío- 
stin mit der-Zahlung der hieferantc>nrechnungen und 
.Vl)/;aben im Uückstande. Ais mm liostin noch we- 
gen einer Ei-l)8chaft.sangelegenheit veríiaftet wurde, 
beachlo&sen die Glaubiger, das UntxTiielimen in eiue 
Aktiengesellschaft umzuwandeln, deren Kapital, díi 
ea stets an Ik-triebsmitteln fehlte, allinalilich auf 
208.000 Mark erhõht wuixle. Auch j^e Aktiengcn^ll- 
scliaft konnte das ünternehmen nicht aufrecht er- 
lialten. llierzu trug vor aliem die ungünstige Lage 
des SjKirtpalastes bei, auch machte sich die Kon.- 
kurrenz de.s etwiis spater gegründeten Admiralspala- 
stea sehr fühlbar. Die Aktiengesellschaft trat dann 
tlàa Untei^nehmen ãn die Sportpalast- und inter- 
velodiX)m^G. ni. b. II. ab; auch diestí Ges^.dlschaft 
koiinte sich nicht behaupten, so dali cs .sehlielilich 
zum Antrag auf Konkurseroffnung kani,. dem .aber 
mangels Mas&e nicht stattgegeben weixlen konnte. 
In dej- darauf folgenden Zwangsvei-^igerung des 
Sj)ortixilastes wurde nur ein Gebot von 800.000 Mark 
iabgegében, und zwar von der Theater- und Kon- 
zerlhaus'-Aklicn-(Jesellstlia(t, die in der Hauptsaehe 
zu diesein Z\vt<;ke unter Haiiptbeteiligung der htóno- 
bilien-Verkehi>bank gegninLlet wunle. Der Zuschlag 
wm*de erteilt. Aulíer der an ei-stei* Stelle ste- 
henden Hvpothek von 2.100.000 Mark der Berliner 
lypothekenbank un i der an z^vveiter Stclle eingc- 

tragenen HJ^wlhek! von etwafs über 1 Million Mark 
der Iminobilienvei k'ehrsbank sind sãmtliche Hypo- 
thekcn in Hoha von x.\vei Millionen Mark, die hauj)t- 
saelilich Lieferanten- und llandwerkerfordei lingen 
daràtellen, au-ígefallen. Zu den Lieferanten gehoren inS- 
■besondcrt tin ganze .Anzahl von Braiiereien, sowic 
Vusstattungsfirmen liermann Gerson unJ Hugo Ba- 
ueh u. Co. Unter den I>?idtríigenden l>efindet sich 

die Stadt Berlin. die fiu" Grundsteuern. noch 18.4ÜS) 
'Mark erhalt; ierner ist die ({eselischaft noch 3480 
Mark Kanalisationsgebühi en und einige tansend ifark 
{egulieningskosten für die Biu-gersttige schuldig. 

Auch der ehemalige Direktor Rostin hatte eine For- 
derung von 35.463 .Mai^kí angemeldet, die aus einer Zes- 
l&ion seiner Frau bestand. I" rau Hostin liat diese 
SunVme'ais Zinsen für die ereten Hypotheken gezahlt 
Oie gerichtlichen Kosten des gesamten Verfahre'ns 
betragen 21.000 Mark. 

Eine franzosische Kolonie im Ilerzen 
Deutschlands, das Hugenottenstikltchen Frix,'d- 
icli&dorf'am Taunus, konnte kürzJich ihr 225 jah- 

riges ikístelien feiern. In dieser Zeit haben glch die 
franzosischen I^üclitUnge, die sich in Starke von 
20 bLs 3Ó Familien inf Jahro lü87 am^ Taunus fin- 
sie^elten, viele ihrer Eigenarten bewahrt, otechon 
vou den jetzigen 120(5 Einwohnern bereits meJif aLs 
500 Deutsche sind. In vielen Familien spricht man 
heute noch franzõsisch, doch zeichnet sich die Spra- 
che dureh einige liesonderheitiín aus. Die Kinder 
lerncn franzosisch nicht mehr j^ern und sj)i'echen 
es nicht mehi' bei ihren Spielen, wie das nocji vor 
zwanzig Jahren der Fali war. 

Ilochwasser in Südungarn. Infolge tage- 
langer líegengüsse ist ganz Südungarn abennals von 
einer 'neuen schweren Ilochwasserkatastrophe be- 
(b-oht. Die Stadt Deva tlnd drei andere Gemeinden 
sjtehen bereits ganz luiter AVasser." Viele Bewoh- 

ner muBten auf Dáchem und Bitumen ausliarren und 
konnten "nur sclnver gerettet werden. ^Militar ist zur 
HiUeleistung abkonunandiert worden. Die ganze 
Maisernte Südungams ist mit Vemichtung bedroht. 

Die Bognadigung der Grüfin Tarnows- 
ka. Aiis Venedig wird ge-meldet, daR die Begna- 
digmíg der Gràfin Tarnowska durch Vermittlung des 
Kõnigs von Montenegro erlangt wurde, der mit ihr 
entfemt verwandt ist. Dor Konig liatte seine Bitte 
mit Rücksicht auf die beiden unmündigen Kinder 
der Grãfin ausgesprochen. 

Die Mona Lisa vernichtet? Melu* ais ein 
Jalir ist seit dem ratselhaften Vei-achwinden der 

I .,Mona Lisa'' aus dem Louvre verflossen. Jetzt 
taucht im ,,Giornale d'Italia" eine neue Lesart über 
diese Vt^ltsaiue Angelegentieit auf: das Bild Leonar 
dos soll gar nicht gcfitohlen s<^in, heiíit es dort, son- 
dern e.s sei vernicht(^t woixlen. Das italienische Blatt 
■will auch die Einzelheitcn kí^nnen: ein Photograf>li 
sei der Tater. Er hatte die Erlaubnis bekomnien, 
im Ix)uvre Auhiahmen zu míi^hen, alxír sein Be- 
nehmen gab der Verwaltung Anüiíi "ai Kla,genj und 
So wQi-de ihni dic Flrlaubni.s \neder entzogen. Er 
wurde darüber so wütend, dali er Rache gelobt-e 
und eine Fla.sche mit Schwefelsaure auf die „Mona 
Lisa'' w'arf, dio die l)emalt(> Leinwand ebengo yer- 
nic|itete, Avie ste Tebendiges F leiseh veinichtet hãtte. 
IXm- Photograph floh aus Frankreieh un<l die Lou- 
vreverwaltíing "siithte zunáchstilen Schaden auszu- 
Ivea^ni. Das gijig j<-IíX'h liicht., ujid nuii surhte man; 
úm sich keine Blõlie zu geb<in, 

(Und enie Mosclijee sind niedergebrannt. Die Poliz^i 
verhaftete zahrleiche Ra,uber und Diebe auf den Ti'üna- 
taern der eingeãscherten Hâusei*. Man glaubt, daíi 
eine Bande von Brandstiftem sámtlicha Brande in 
den letztén Tagen angelegt hat 

Der Roman eine& amerikanischen 
Stadtrats. Groíies Aufsehen erregt in Amerika 
das Versçliwinden des angesehenen MitgUeds der Phi- 
ladelphiaer Stadtverwaltung, AVillipn Burke,^ und 
inelir noch die Begründung seiner plôtzUdien Flucht, 
ein Schiiftstück, in dem er sich seinen Mitbürgera 
ais berüchtigter Verbrecher und Zuchthausstrâfling 

.offenbart. Fj- erklãrt, daíi er in den letzten acht Jah- 
Iren ais anstíindlger Mensch, der bemülit gewesen, 
'seine Vergangenheit vergessen zu machen, gelebt 
hat, daíi aber einer seiner frülieren A'erbreclier- 
genosisen ihn unglücklicherweise erkannt hat Und 
ihn unter der Droliung, §ein Vorleben der Oeffent- 
lichkeit })reiszugeben, sein ganzes Verrríõgen erprêflt 
jhft.f'. In der fechriftlichen Beichte, <lie Bm'ke zu- 
rückgelasscn hat, bekennt er sich ais Findling, der 
bis zu seinem fünfzehnten Lebensjahre in d<'a StraBen 
Kew YorkS Zeitungen verkaufte. ^,Dann geriet ich," 
heiüt es woiter, „in eine (íestllscliaft von Geldschrank- 
einbrechem, bei der ich gegen einen Anteil an dai" 
Beute in der Rolle des „Ausbaldowerers" in Tíitigkeit 
ta-at. Spater wurde ich dann Taschendieb und yerlegte 
mich insbesondere auf die Entwen<lung von Pompa- 
Idoura und llandta-stíien der Damen. ^achdem ich 
einige lejchttri^ Straftn VLrbüíi., wanJtA* ich mich nach 
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Feuineton 

l>ie Auterstandenen. 

Homan von Richard Vofi. 

(3G. Fortsetzung.) 
Mit einem Schauer erwachte Anua Pawlowna. Sie 

luitte getrâumt, daíi sie von Sascha geküíit wurde, 
dfB sie Sascha küíite. Es ist nicht mõglich, suchte 
8i(i sich selbst zu beruhigen. es ist gar nicht nioglich 
dílíi ich ihn liebe. Was für grobe, rote Hande er hat 

>er wie selig er war, wirklich ganz wie von Sin 
n. Ich híitte eine solche Leidenschaft nicht für 
jglich gehalten. Mein Gott, welch ein Ausbiiich! 

bebe noch davon. Und das alies Siollte nur ein 
■auni gowesen sein ? 
Um sich vollends aus dem Sclilaf zu bringen, off- 
te sie die Augen end richtete sich in die Ilohe. 
)c.r sie niuBte noch inuner triiumen. Sie trâumte, 
li ihr gegenüber die Wand sich bewegte, daíi dei 
liegel langsain sich drelite; sie trâumte so lebhaft, 

(lílli si(\ von einer entsetzlichen Angst gepackt, aus 
iii Bette sprang. 
r<a stand er vor ihr. 
Kcinen Laiit vermochtc sie hervorzubnngen; alier 
tte sie eine IMstole gehabt, so würde sie ihn mit 

kíjiltem Rlute niedergeschossen haben. Auch er sag 
nichts. So standen sie sich einander gcgenub;>r, 

Piinz machte eine liewegung, ais ob er sie 
wollte; alver sie wich, die Augen auf ihn 

gífriehtet, vor ihm zurück. Er folgte .ihr. Sie sch'ob 
li Ivis zur Tür, griff hinter sich, rücktc den Rie- 
1 fort, .u;nd dann durch die lange Keihe der Cie- 

ihre Ge 
sich, ihn 
Aber un 

I»uvrevcrw'altung blieb nichts übrig, aLs das Mâi*- 
chen yoni Raiibe der .,Gioconda" zu erfinden. 

w; a g 11 e r s „P a r s i v a l". Die Direktcren der Pa- 
riser G,roíien Oper erklâreii, sie seien genõtigt. 
Wngners ,,Parsiyal" im Januar 1914 aufzuführen, 
sonst kânie IhnGn ein anderes Paiiser UnteJ'nehnien 
damit zuvor. 

Ueber den G.esundheitszustand im fran- 
zosischen Heere im |\ergleich mit deutschen 
Verhãltnissen sr»richt sich Dr. Binet-Sanglé, der Chef 
der Medizinisch-statistisclien Abteilung âuüerst un- 
igünstig aus. Er stellt fest zweimal so viele Fâlle von 
Diiihthei*itis, Genick^tarre und Influenza, fünfmal so 
viel von Scharlach, sechsmal so viel an Typlius, 
s:echzehnmal so viel an Ruhr zweiun lipvanzigmal so 
A'iel von Parotitis'. ,,Und dabei will ich, sagt Di. 
Binet, „gar nicht von der Schwindsucht sprechen, 
die bei uns dreimal so viel Soldaten heimsucht, ais 
in Deutschland." Mit besonderem Nachdi-uck' weist er 
auf die schlinmien Verwüstungen hin, die die Parotitis 
der Votokraft lYankreichs zufügt. Iki dem Still- 
fe>tand der Bevôlkerungszunahme gewinnt dies Lei- 
den eine besondere Bedeutung, weil fünf vom Ilun- 
dert der Kranken dabei ihre Zeugungskraft einbuíien. 
(1911 wurden im franzGsischen Heere 11.227 Fâlle 
von Parotitis festgestellt). Der franztVsische Mediziner 
&l>richt von den sanitáren Verhâltnissen in Deutsch- 
land mit der grõíiten Anerkennung, auch sagt er: 
der Desinfektion-sdienst in Deutschland ist yic4 l^s- 
ser organisiert ais bei uns. ytâdte wie Berlin, Koln, 
Haiuburg, Kiel usw. bieten uns hierin ein Vorbild. 
Selbst in den kleinsten Stadten fehlen Desinfektions- 
anstalten nioht. Das Land inuíi es erfahren, ruft Di. 
Binet a.us', tias Volk muíi den Gesundheitszustand er- 
lyenncnj denn so wie bisher darf es im franzosische,» 
Heere nidit' weitergehen. 

Der Gerich tsvollzi^her im Suffraget- 
tenheini. In Holmwood Suriey, der Sonimerresi- 
ilenz von Pethick Law rance (England) wiinlen sãmt- 
liche Mübel gepfândet. Der Eiios soll zur Deckung 
der Kosten des Suffragettenprozesses vom Mai die- 
nen, die nahezu 70Ò0 Mark betrage^. Bekanntlich wur- 
den Herr und Frau Lawrence und Frau Pankhurstf 
zu je neun Monaten Gefângnis veiurteilt, aber -^nach 
kurzer Zeit wieder entlassen. 11 rr und Frau Law- 
rence befinden sich zurzeit aul einer Automobilreiso 
durch Kanada. 

Grolifeuer in Konstantinopel. ' In Kòn- 
stantinopel brach wieder ein Grolifeuer aus, das dritte 
in wenigen Tagen. Der Oit des.' Brandes ist diesmal im 
Stainbuler Viei-tel Tachtakale, das durch die Fabri- 
kation tiirkischer Bernsteinrosenkrãnze bekannt ist. 
Hundert Hâuser, achtzig Lâden, drei groCe Basare 
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iicher, Schritt für Schritt vor ilirein Veifolger zii- 
ckweichend, oline den Blick von ihin zu enden, 
me einen Laut zu tun. Sie kam in die Vorhalle, 

laütlos nâherte sie sich der Brüstimg, lautlos luitte 
sie sícii hinübergeschwungeii und hinab.^^e.^jtürzt. Da. 
mit einem Wutschrei, lieíi er von ilu". ^ 

Sie blieb stehen, ihr Auge nicht von der Stelh'' 
wepdend. wo sie ihn zuletzt gesehen. Aber er kaiii 
nielit wieder. Eine Viertelstiuide vergiiig, si*.- nihr- 
tc Hich nicht. Dann kaueite sie Hch meder, und da 

trotz def- waa-men Naclitluft zu frieren begann, 
darin 

sie 
loste sie ihr Ilaar und hülltc sich darin em. 
VVelcho Schmach! war alies, was sie zu denken 

vdTmochte. , , i . 
:Sio hõrtc unten dcTi FluB raiischen und lausclite 

dÀrauf. Waruin hatt-e sie sich nicht über die Brüs- 
tiíng geschwungen? Gern hatte sie es noch jetzt 

sic konnte sicli niclit i'cgcii. war ihr, 
Gedanken fas.sen, der ihr so 

Entschluíi ausführei,. auf 

g(Man; aber 
a\s müíite sie einen 
l.nni-e fern gelegen, einen 

irht vorb •bereitet war. Wa"? inochte es s-^in' 

Sie muíite sich aus der Erniedrigung erheben, sie 
niuíite sich reinigen oder ihr Leben K'enden. Aber 
wie sich erheben, Avodurch sich reinigen? 

Durcii walire Liel>e! Sie muíite wahiiiaft geliebt 
derden. Sie kannte manche, denen sic Leidepscliaft 
einflüíite; aber das war es ja eben, was ihr die^ 
Mânner abscheulich machte, was sie erniedrigte. Sie 
muíite wahrhaft geliebt werden! Wer aber liebte 
sie wahrliaft? Sie dachte nach und fand kemen 
Ach, Sasclia —r — 

Wai- sie vòn Sinnen, daíi sie an diesen denken 
konnte, gerade an diesen ?! Sie strengte sich an 
es nicht zu tun, al>er es gelang ilu- nicht, 
danken von ihm zu wenden. Sie l>emühte 
lâcherlich zu finden, grob und plebejisch. 
áblâssig vei-folgten sie sein fiischer, roter :Muik1 
seine traurigen Kinderaugen. Und diese Aug-en leuch 
teten auf in dem heiligen Feuer seiner Lielw zu ihr. 
Dieser Mund stammelte wirre Worte: sein Entzücken 
füi" sie! Olmo Alwcheu zu empfinden, konnte sie 
denken, daíi sie vou diesen Lippen geküBt wurde 
wie ein Ileiligenbild von einem Glaubigen. einem 
Verzückten. 

Wie, wenn sie sich von ihrer Schmach befreite. 
dadurch, daíi sie die Liebe, die Verehrung, dio An- 
iK^tung dieses Guten und Reinen gestatt?te? 

Wenn sie es recht bedachte, so muíite sie sich ge- 
stehen daíi sie noch keinen l>eglückt hatte, keinen 
Menschen wirklich beglückt, auch nicht für eine 
Stunde! Sic hatte Wohltaten gespendet und es war 
ihr gedankt worden; al>er Glück l>ereitet hatte sin 
nienials. Hier konnte sie es, hier war iiir C.elegen- 
heit gegel>en, mit vollen Hânden auszustreuen, zu 
verschwenden; Glüjck, Glückseligkeit 1 

Der neue Tag, der über Riiíiland aufging. beííeelte. 
die Menschen mit nenen Gefühlen, der Mann aus 
dem Volke stand gleichberechtigt nebcn der J''iau 
aus der Gesellscliaft, die sícli nicht lânger zu ihm 
herahwürdigte. soiulern.ihn und mit ihm sich selbst 
iThob durch die hoire Emi>findung, die sie eiiiflüílte 
und der sie sich hingab. 

Welch,eine Phantíisie 1 , . , 
Eine neue Welt, cUxrin Volk und (iesellscliaft sicii 

geschwist.eiiich verschníolzen j ais erstes Mensclien- 
paar der Mann aus dein Volke und die Frau 
der Gesellschaft; der Bauernstudent Sascha und 
Prinzessin Anna Pawlowna —> — — 

Es würde ein Opfer ihres ganzen Selbst sem, al>er 
ihr Entschluíi war gefaíit. 

Der Ilimniel lichtete sich, der Morgen dammerte. 
Sie stand auf, warf ihre Ilaare zurück und liob das 
Gesicht dem anbrechenden Tage enTge^en. ihr war 
aTs hâtto allein schon ihr Vorsatz íle gereinlgt von 
Tler Schande dieser Nacht. 

Neuhelebt schritt sie ihrem Sehlafziiiimer zu. 

Vierunddreiíiigstea Kapitel. 

ivifj. einer Chicago, WO ich da» Leben eines jener Spieler, wie 
' ■ • Falle Rosenthal bekannt geworden, füh^. 

Jahren dieser Exáitenz vtiband icli mich 
zwei Geno&sen zur Verübung von Bank- 

einbrüchen und L;idendiebstâhlen. Line Zeitlang ging 
idie Sache glatt und gut, und e-S gab Zeiten, wo wii- 
unter uns 80.000 Mark verteilen konnten. Wir ver- 
legten spater ilas Feld iinserer Tâtigkeit nach New- 
York, hier wurde niir nach dreijiUuigeiii: Aufenthalt 
indessen der Boden iinter den FüBen so heiíi, daü ich 
nach Boston ging und dort allein mein Diebesgewerbe 
fortsetzte. Ich erbeutete dabei in drei "Jahren zwi- 
schen sieben und achttausend :Mark. Ich bediente mich 
stet^í der Dietriche oder offenstehender l-"enstor. Brech- 
eisen oder Revolver liatte ich nie bei mir und ,,ai- 
beitete" stets bei Tage. Auch nahm ich nur Bargeld 
oder Sehmuckfeachen, andere Gegenstânde lieíi iclil 
4es umstândlichen TYansports wegen zurück. Bakl 
war icli auch dera Opium- und Morphiumlaster ver- 
fallen, und einesi Tages wurde ich beim Verset^n 
eines Perlenhalsbandes erginffen. Der Pfandleihei' 
holte die Polizei, die mich verhaftete. Da ich nicht 

,'urde ich zunâchst dera ,,dritten Grad" un- 
terworfen. Dann prügelten sie mich und gaben mu 
sechs Tage nichts zu essen. Ais ich endlich mürbo 
geworden war und ilmen sagte, was sie wissen wollten, 
wanderte icli für acht Jahre in&i Zuchthaus. Ich vei - 
lieG die Strafanstalt im Jahre 1904 mit 800 Maik, die 
ich raeinen Mitgefangenen beim Spiel in der A^iStalt 
abgewonnen hatte. Ich bescliloli, mich fortan ais ehi - 
licher Mensch durchs Ivel>en zu schlagen. Da ich in 
der Strafanstalt das Holzsçhnitzen erlenit hatte, ver- 
suchte ich es zunâchst, mich ais Holzschnit^r zu 
ernâhren. Dann ging ich nach Philadelphia, eròffnÇta 
dort eln Tabafegescháft; verheiratete miclx und wid- 
jnete micli den politischen Angelegenheiten. Ich 
spielte bald ais Parteiführer eine Rolle und wurde 
endlich in den Gemeinderat gewâhlt. Zu meineni Un- 
glück trat mir nicht lange nach meiner Wahl einer 
[raeiner früheren Diebeslgenossen in den Weg, dsseii 
Opfer ich witfde. Içh gab ihni, was ich hatte, unil 
'raein Geheiranis zu. waliren. Jetzt bin ich vôllig aus- 
geplündert, iiiein Gesèhâft ist i*uiniert und ich hal^ 
nichts "raehr, ura nieine Familie zu emâlu-en, da mir 
der Erpresser den letzten Plennig' aus der Tasche ge- 
zogen hat Ich, .bin fortgegangeiT, um den Erpresser 
abzuschlitteln, aber ich will gem nach Philade]h)Iua 
zurückkehren, um Jíeile und Antwort zu stehen. Dei 
Bürgenneister Blankenburg, mit dem Burke in den 
letzten Jaliren Hand. in li and den Kainpf gegen die 

Erpresserbande", die in, Philadelphia ihr [W esen 
ti-eibt, energisteh geführt^ ist bemülit, eine Bev,-cgung in 

zu leiten, die'darauf íflizielt, dem unglück- 
lichen Í^Iann wieder zur bürgerlichen Ehre unü zu 
seiner fj-wheren Stellung zu verhelfen. 

aus 
die 

Am nâchsten Tag brachte ^^Wladimir \\ era zur 
Prinzessin. Er hatte ilir strenge Instruktion erteilt 
und war ihres Gehorsains gewlíi. Denn mehr und 
mehr begriff die Niliilistin, daü sie der Sache ara 
meisten durch ihre blinde L^tenverfung dienen konn- 
te,- daíi diese Unterwerfung alleü sei, was man von 
ihr erwarte, alies, wa-s sie- zu tun verraochte. Sie 
bemühte sich, ihr rebelliscliís Gewissen durch al- 
lerlei Vorspiegelungen einzuSchlâfern, sich vorzu- 
reden, daB sie ein stürrisches Geinüt hâttej und daB 
es lediglicll an iliVêr UnFissenheit lâge, wenn sie 
nicht voller Glaubcn und Ueberzeugung war. 

/aioh wuide ihre Seele von» ganz anderen Stür- 
men durchtobt, melu- und melu- bemâchtigte sich 
ihrer Phantãsie die Vorsttllung eines geretteten Boris 
Alexeiwitsch. Mit Schaudernlfatte sie seine Beich- 
te angehõrt. Sie war ^u reiiv uin sich von dem Le- 
ben 'imli den Lastern eineií solclien ila^^nes eine 
Vorstellung machen zukõnnen. Aber'mit der Intui- 
tion der t>au erkannte s:e bei seinen leidenschaft- 
ichen Ergüssen, daíi" es Verhâltnisse gábe, von de- 

ren Da.sein sie'keine Ahnung hatte. Ihre Tnstii,kte 
warnten sie vor dem - WüstIing, aber sie fühlte sich 
trotzdem von dein Wiinsche durcJidnmgen, diesen 
Mann dem Volke zuzufiiliren. Mit seiner glübend- 
sten Bcredsámkeit hatte er ihr versichert, daíi er 
sich scliuldi^ fühlto, daíi er seine líettung" nur in inr 
Sâhe. Und sie glaubte ihm; weshálb hatte er .sie tau 
schen sollen? Mit der Hèftigkeit einer ndigiosen 
Schwârmerin ergjiff sicÜie Anfgabc. an dieser ver 
lorénen Seele ein^Vifnder zu J,un. 

In solchem Zustando. überlieferte sie sith voll- 
stândig dera Willen-Wladimirs. dessen Anschau- 
ungen über die Fratien dabei einen Triunipli fíder- 
ten. Von dem Augeublick an, da A\ era ihin mit Iferis 
Alexeiwitsch entgegengetretcn, glaubte er sein Sjuel 
gewonnen. Die verführte Wera würde ein ganz iin- 
deres Werkzeug abgeben, ais die^e unliefleckte 
heit. Um die Menschen Jiach Gutdünken venvenden 
zu konnen, mulite man mit ihreii- Leidenschaften 
reclinen. Dasselbe E.x.empel iiiit denisell)en giuisti- 
gen Ergebnis hoffte Wladimir mit Anna Pawlowna 
und Sascha aufzustelien, ahnung.'^los, wie Zufall und 
Verhâltnisse seine Plane begünPtigten. 

Die I^inzessin emiifing '\^'era .«ehr freundlich, lieíi 
ihr ein Zinimer in der Nâhe ihres Schlafgeiuachs au- 
weisen und gab ihr. uni einen etvvaigen Verdacht 
der Polizéi und Dienefschaft vorzubeugen. eme be- 
stiramto Beschâftigung in ihreni Hauífhalte. Ihre m- 
hilistischen Sympathien noch stârker zu l)eweisen, 
organisierte siein Weras Zimnier eine wochentliche 
Zusammenkunft des Komitees, der auch Natalia Ar- 

kadiewna, Boris Alexeiwitsch und-Sascha beiwoh- 
nen sollten.^ * ' 

Wera suchte sogleich Natalia Arkadiewna auf, die 
wieder selir leidend war, aber nichts von Ruhe wi.s- 
sen wollte. • . ' 

„Daíür \rerde ich spater Zeit genug haben; pla^t 
mich niclit ifdt çurer Sorgíalt. Das 
durch 

Volk klommt 

Elend und Kranklieit scharenweise um, ohne 
daü man sich darura kümmert. Ich will keinen Arzt_ 
haben. Gerade jetzt bin ich so glücklich, denn end-' 
lich soll es zu groDen Ereignissen kommen. enn 
ich sie nur erlebel Und dann noch eins: ich moch-t- 
to dich so gern für die Sache erziehen.- Du hastr die 
besten'Anlagen, aberdu bist noch^ nicht ^ntwickelt. 
Also zum "A\iskundschaftsdienst Jiat ladiinlr dicli 
bestimnit? Ich hâtlie ihm nicht zugetraut,. daíi ,er 
Ueine innerste Natur so verkennen Jiõnnte. I^ch 
wer weiíi, vielleichtist es eme gute Schule fur dich. 
Uebrigens finde idlii £lich verândert; ist dir etwas 
geschehen?" , j » 

Wera. l>e.gegnete dem foi-schenden Bhck, der aur 
sie fiel; ruhig und offen. ' 

„Boris Alexeiwitsch ist zu mir gekoinmen. 
„Schon?" ' 
,,Gestern." . 
,,-Ich .envartete es; nur iii<'!d sj Ivald. *■ 
„Du verkennst ihn.'' , ^ n 

AVâre das bei Bbris Alexeiwitsch iiíoglich? Aber 
ich sage dír, du steckst noch voller Einbildungen, 
du wirst noch vielos lernen inüssen. Das kannst du 
allerdings nicht bald gejaug. Wâs wollte ef . von 
dir?" 
. „Ich solltc^ihm helfen." 

n,i — ihm? Worin sollst du ilim helffn? 
„Daíi er aus volleni Herzen einer der Unseren 

wüixlc. Er hat so gute Absichten. ^ 
„Du hast ihni natürlich alies zugesagt?' 
„Konnte ich anders? Bedenke doch!" 
„E'.' fângt es fein an. Sei versichert, cr kennt dich, 

er weüj, wo du zu fassen bist." 
j,Du zürnst mir?" 
,,Ich Ixxlaure dich.'" 
,,Waruin?" ' .,1.1 
..Er wird seine Absicht jiicht erreichen,, abei du 

wirst dabei zugrunde gehen. Es ist schade ura dich, 
doch ist dir nicht zu helfen. Würdest du rair e- 
nigstens folgen und nach Dawidko\\;fo Se^en. 

,,Ura unter den Leuten von Grischa Michaihtsch 
Agiíation gegen ihren Ilerrn zu ijiacheni 

.„Um die Agitation zu verhindeni. Wenn er sei- 
nen Bíuuuii nicht raehi" Land gi^t ^ 

„Das wiixi er nicht. Er muCÍte es nur versprechen, 
es nicht zu tun." 

,.Dann hat er dir sein Unglück verspi-ochen. Die 

Revolution unter seinen Bauern ist nicht mehr auf- 
zuhalten. ^ 

„Dio Undankbaren! Er ist so gütig gegen sie. 
V.Güte ist ge^v.õhnlich Schwnche. Da du so viel 

ül>er ihn vermagst, solltest du ihn veranlassen, sem 
Versprechen zurückzunehmen." 

„Nimmermehr." 
,,Wie du willst. Schlieíilich, \vas koinmt auf den 

eine liaii ? Er wird ein Beispiel abgeben und dadurch 
auf andere wirken." , ^ 

j,Was glaubst du, daü U;m geschehen konnte? 
Aber Natalia Arkadiewna antwortete niclit. 

(Fortsetzung folgt.) 

Hunioriíütiisciics. 

Kürzlich stand ich in Ber lin U n t er d en 
Lindo n bei einer Auffahrt in einein groíien Me^,- 
achengedrânge. DÍe Erwachsenen hatten die Kin- 
der in die erste Reihe gestellt, dainit sie cs iKísser 
sehen konnten. Plõtzlich fângt es an zu tropfel^, 
und ein kleines Mâdchen ruft ângstlicli: Mutta, mem 
nfcuer Hut wird naB." — Die Mutter ruft zuriick: 
„Steck' ihn raan unter die Schürze." — Darauf das 
irind: ,,Dann wird mein Kopp ja naíi." — Dio Mut- 
ter: „Ach wat, dat is Mairegen, da wâchste von. "í 
— im nâchsten Augenblick ruft einer aus denr- 
Hintergrunde: „Da vorne darf keener wachscn, sonst 
kónnen wir hier hinten nischt sehen-" 

Fabel. „Wio kannst Du nur", sagte der Mensch 
zum Frosch, „niít Deiner heimtückischen Zunge so 
vielcn liannlosen Geschopfen den Lebensfaden xci- 
reiíien?!" ,,Und woinit schneidet ihr eucn ge- 
genseitig die Ehre ab?" fragte der Frosch. 

Gut angeprio sen. 
tographie betrachtend): 
desí Frauenzira'raer." 1—• 
wahr? Und dabei soll sie noch Zahnschraerzen^ge- 
hatb haben, wie das Bild gemacht worden ist. 

E n ts e h ü i d e n d. Student (zum Freunde): ,,0b 
ich Dir meinen Schneider empfehlen kann? Selbst- 
verstândlich; diesen Anzug trage ich schon sechs 
Monate." — „So besbnders sitzt der aber nicht. 

. . und bis jetzt noch keine Rechnung geschicktl 
„Zu dem gehe ich 1" 

Dio Ursache. Wirt: „Ja, wie komlnt denn d^, 
Herr Inspektor? Seit Ihrer Verheiratung sind S_ie 
noch elnmal zum Kegeln gekommen und dann nie 
wieder?" — Inspektor; ,.Ach wissen Sie, das eme 
"slal war es so spât geworden, und — seitdem mache 
ich mir nichts melir aus dem Kegeln. 

Heiratslustiger (eine Pho- 
.Allerdings ein entzücken- 
'Heiratsvermittler: „Nicht 
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S. Paulo. 
wieder lierausstreicht. Er erblickt mit vollem líecht 
darin eine Miíiachtung derjenigen, die Brasilien gv- 
macht Imben und dio. diç' Vorfalii'en unserer heuti- 
gen GrõBen waren, denn was gehen die Brawiliaj^er 
oigentlich die schon vor tauseiid iind inehrereii hun- 
dert Jaliren untergeguiigeneii I^ateiner an, vun wcl- 
chen sie nur eüi lingiiistisehes Erbe haben; diejc- 
nigen, von welcben sie da'^ Blut, den sondeitvu-eii 

uitoü un<l verlaiigtcn? ScíuilL \\\.r. ^a ■..i.d'..' tiaít, haben, sollten ilinen doch naher stclien I 
dio Aiiarchistengefalir ])roklaiiiiert luid eia halbes I ür dio Bahji nach Campos do Jordão 
]Kito'.ii(l Fienider dt'ix)rtit'i-t. Der Senat brachte es weixlen in Piiidpioiüuuigaba heute di.e Arbeiteu 

Aus d em Staatskon greli. Am Samstag feier- 
teii tlie Herren d' 'ii Sabb t. g "^t n d n bla ■ u Mon- 
tag; aber füi* beiJi.' . doii 
iHteiK'rzahlend<>. VolK d ii r .. as 

r ú, - 
a ■..i.d'..' 

wüikIci; die Hen-fn sagcn wemi i r 

ge^tein nui- auf 12, die Kíuiimer nur auf 25 Mann. 
Im Stüiat gingen ein (Jesuch von Liglit and Power 
beti^efls Exi)i-opriationen, ein Konunisisionsbí^richt 
übei- Refornicn in dei* l'ix)zefiordnuiig. Bei der Kam- 
mer ein (jle-sucli der lieg-ienmg uin 112 Contos Spe- 
zialkrodit für die Verláiigerung der Eunilbalin, da 
eich die auf 1000 Contos berechneten Arbeiten auf 
1112 Contos stellen. 

Straüenpflasterung. Es ist auffallig. mit 
welcher Saumseligkeit liier die Pflasteiungsarb-iten 
idiirchgeführt werden. Man gewinnt goradezii den 
Eindi'uck, ais ob die Práfektur in dieser Periode der 
gix)13en Verschõnerungsplãne niclit die Zeit filnde, 
der StraCenaufbesseiimg die nõtige Aufmerksamkeit 
zu widnien. Die Strafie Ipiranga ^vurde asphaltiert. 
Wie lange das dauei-te, weiB kein Mensch, aber Mo- 
nate waren es. Der Teerkessel dampfte und duftete 
eine Ewigkeit in jener StraBe, die jetzt füi- Jahre 
desiniiziert sein dürfte, und ais die Arbeiten schlieB- 
licli zu Ende waren, da atmeten die Bewoliner der 
5,ua Ipiranga und angrenzender StraBen auf — liat- 
ten sie docli wieder eine reine, teei-freie Luft. Aber 
die Pflasterer vergaBen eine Unmenge Fá-sser auf 
drr Stãttc ilirer inonatelangen Tatigkeit und die lie- 
«fen nock dort henmi, den Verkehr hindernd. Das 
Bollto "iind dürfte nicht sein, denn eine neugei>fla- 
stert« Strafie ist keine Bumpelkammer zui* Aufbe- 
walirung altei- Asplialtfas.ser. Hal>en die Fiskale die 
Fã.ssci- nicht geselien oder al)er sind sie anderer 
Ansicht. 

Ein se Iten es Oeschichtswork wiixl der 
Staatsi egierung zum Kaufe anerbotcn, namlich eine 
G&sciiichte de.s Krieges imd der Herrôcliaft der JIol- 
lander in Peniambuoo, von Gaspar Barlaei in 1G45 
herausgegeben. paa Werk ist in Latein ge.schrie- 
ben und bis heute kaum in eine andere Sprache über- 
setzt. ])r. Ik)telho, Direktor der Btatistik und des 
A7*chives, wurde utn seine Meinung befragt. Er hált 
tias AVerk füi- bedeutend und den Ankauf für konve- 
nierend. 

Die offentliche Beleuclitung in dei' 
Hauptsta<lt kostete im Monat August 59:478.Sr 

E i n o i e h a u s s t e 11 u n g soll im Po.sto Zoo- 
technico Central im Monat April n. J. veranstaltet 
werden. 

Das Fort Copacabana hat 2 K;ii)peln von 
7/) Zentimeter füi- Krupi)-Kanonen erhalten. Dabei 
trat der elektrisclie Krahn von 80 Tonnen J^ragkraft 
In Aktiqn zur Einriclitung der Kuppeln und der zwei 
Kanonen von 305 Millimetcr. Zu dieser Gelegen- 
heit ei-schien am Sonnta^í der Bundesprãsident mit 
dem Ki-iegsminister auf dera Fort. 

Politisches. Der Minister de.^^ AeuDern, Herr 
Dr. Lauro Müller, hat durcli das fluminenser „-Jor- 
nal do Commerciio'' alie diejenigen, die für seine 
Kandidatiu- füi- die Bundesprasideiitschaft Propa- 
ganda raachen, wissen lassen, daC er nicht die Ab- 
sicht habe, diese Kandidatur anzunehmen. Er ruft 
das Telegramm in Erinnerung, das er nach der 
Uebernalmie des Ministeriums an seine Parteifreun- 
do in Santa Catharina absandte und in dem er die 
kategorische Versicherung aussprach, daü er sich 
von der Parteipolitik zurückziehe. Ilerrn í^uro 
Müller ist nut dem Verbot, für seine Kandidatur Pro- 
paganda zu maclien, jedenfalls selir ernst und so 
inüssen wir zu enserem grõüten Leidwesen konsta- 
tieien, daü die Kandidatur Pinlieiro Machados wie- 
der einen KonkuiTenten verliert, der sehr viel zu 
bedeuten hat. Man gewinnt geradezu den Eindruck, 
ais ob auch die anderen Kandidaten, die mit mehr 
oder wenigei- offiziellen Elemeiiten rechnen kõ^iien, 
nicht langü Muf der AValilstatt bleiben wollten und 
wir befürchten, dali Pinheiro Macliado schlielilich 
allein dableiben wird. 

Die Bundesei nnahmen in São Paulo er- 
reichten im Monat SeptemlxT 519:068$, seit Neu- 
jahr 6.190:255$. 

Die E i n w a n d o r u n g in São I\aulo belauft sich 
in den ersten 9 ^íonaten auf 72.153 Kõpfe. Bis zura 
6. Oktobei' werden weitere 1883 Personen erwartet. 

lí echtsfa k ul tãt. Dr. Dino Bueno, der ais 
lleclitslehrer diux-h Jk>kret vom 18. v. M. {>ensio- 
niert wurde, legte in dei* gestiigen Kongregations- 
sitzung aucli seinen Posten ais Rektor nieder. Dr. 
José Mendes wiinschte^ daJJ Buejio dieses Amt bel- 
beluilte, worauf sicii aber dieser nicht cinlieíJ^ nach- 
dem er volle 30 Jahre an dvr Fakultat seine Lehr- 
tãtigkeit ausübtf*. ..J)as ganze Pi\)fe;s r nkolleg^uni 
begleitete nachher den pensionierten KoJegeu nuch 
Hause. 

D i e Z o 11 e i n n a h m e n i n S a 11 to s erreichten iin 
Monat September 7.162 Contos gegen 5.688 (.'ontos 
im VorjaJir. Am 30. August aileiii gingen 772 Con- 
tos ein, Wiis die grüBte Tagoseinnalime darstellt. 

D ie asso r k i-ii f t e des Salto Grande am 
Rio Pa]'anapanem,"i und die unterhalb gelegene In- 
sel mõclito Alvai'o Xavier Camargo de Andrade von 
(íampinas ausbeuten. Das betreffende Konzessions- 
gesuch Jiat der nationale Verkelii-sjninister der Ilc- 
gienmg von Paraná ziu' Begutachtung überschif^kt. 

""Scli w u rgerich t. Mit vier Freisprüchen schloB 
am Montag da.s haupt'^tadtijche Schwurgericht seine 
Septembei-session. Heute beginiit die zehnte Frei- 
sprucliperiode dieses Jalires. 

Ru h e s t õ r u n g i n e i n e ni T h e a t e r. Es ist 
schwer, unseren landessprachlichen Koliegen recht 
zu machen. Sehr hiiufig verlangen sie von der I'o- 
lizei die uMei-streng&ten Maliregeln gegen die jun- 
gen Leute, die sicli ein Vergnügen dai-aus machcn, 
in den Theatern und an anderen Platze, wo sicli viel 
Volk ansaininelt, ilire lieben Mitmenschen zu schika- 
nieren, sobald die Polizei aber eine Maüregel er- 
greift, die noch lange nicht ,,a]lersti'engste" genannt 
werden kann, so isfs wieder zu viel und nian spricht 
von Gewalt- und Willkürakten. Am Sonntag abend 
pix^vozierte ein gewisser Antonio Alfieri im Theater 
Colonihi einen Konflikt, indem er sich auf einen 
IMatz setzte, den ein andei'er nur fiir die Pause ver- 
líus.een iiatte und, al?! dieser ziu*ückkehrte, nicht mehr 
weiclien wollte. Alfieri sclümpfte in den grobsten 
Ausdrücken und ais dio Polizei ihn auffoi-derte, das 
Eokal zu veriassen, da wurde er gegen sie ausfal- 
lend. DalJ dio Polizei ihn nun etwas unsanft anfaíJ- 
te, sollte eigentiicli ais selbstvei-standlicli angesc- 
hen werden, aber es besteht hierüber doch eine gros- 
so Meinungsverschiedenheit, denn ein Blatt nennt das 
haiie Anfassen eine Gew;ilttat. — Alfieri, der auf 
dem Wege nach der Polizeistation wiederliiolt;» 
Fluchtvei-suclio machte und einmal auch wirklich 
auskniff, wies tatsachlich an seinem Kõi-per einige 
J:'locken auf, aber wir mõchten iiur wissen, wie die 
Polizei, dio einen solchen Ruhestorer djoch Ixindi- 
gen muB, dieses anders ais durch die Anwendung von 
Kraft und Energie erreichen soll. 

Latein i schcs. AnlaBIich eines Banketts hielt 
am Montag abend der hier weilende franzosische 
Journalist Herr Jean Carrére eine Rede, in der er 
in Hymnenton die lateinisclie Rasse feiert"* und das 
lateinisclic Amerika ais die Wiege einer nouen Zi- 
vilisation Innstellte, \yelche Zivilisation das ,,latei- 
Inisdio (ienie" mit neuein Ruhme bekranzon werde. 
Der gute Herr hatte das wichtigste Werk, das über 
dio Portugiesen geschrieben i t. namlich die „His- 
toria do Portugal" von Alexandre Herculano lesen 
sollen und er würde erfahren liaben, daü die Portu- 
giesen keine I>ateiner, sondem Mischlinge vo^ Kel- 
ten, Sueven, Alanen, Vandalen Und Arabern sind. 
Unser beste Jiistorische Kritiker, Dr. Sylvio Itoméro, 
hãtte ihn beleliren kõnnen (in seinem Bucho ,,Ame- 
rica Latina"), daíJ die Brasilianer der Rasse nach 
nicht mehr Portugiosen, sondem in der Haupf^ache 
Amerikaner, Nachkommen amerikanischer Urbe- 
wohner sind,'und ais hõfliclier Mensch hatte er dann 
niclit von einer lat^inischen Rasse gesprochen. Cur- 
velio de Mondionça liat noch kür^ich ganz ener- 
gisch dagegen protestiert, dalJ man hier die latei,- 
lische Rasse auf Kosten der amerikanischen immer 

feiorlich inauguriert. Die liegieningsvertreter ,sind 
gestern mit Extrazug dortliin abgefaliren. 

Gegen den CJifthandei. Auf Gesuch der Sa- 
nitatsdirektion liat der Justizminister AVeisung ,ge- 
gebeii, daB ilun bei Vergiftungen stets mitgeteilt 
weixie, in welcher Drogerie oder Apotlieke das Gift 
gekauft wurde, daimt der unlegitimierte Verkauf von 
Gift nach den Reglementsvoi'schriften besti'aft werde. 

Die Herren Hauer u. Co. in São Matlieus lia- 
ben dem Finanzminister ein G-esuch um zollfreie* 
Einfulir der Materialien zum Bau eines Frachtdamp- 
fers „Palmas" eingereicht Der !Minister erklãrte, 
auf dais Material seien 8 Pix>Zient ad vatorem zu be- 
zalüen. 

Internationale Postanweisungen. Un- 
sere Postdii-eküon scliickte 153.680 imrk nach 
Deutaclüand zw Begleichung der Postanweisungs- 
rechnung pro August. 

Rückstándiges Honorar. Ein fluminenser 

wijd auf alie Anwesenden einsta('lh Tedesru und seine 
Frau wurden verletzt. I>er Angreifer entkam und wird 
von der Polizei gesucht. 

— In einem Cortiço der Rua Manual Dutí'a wurde 
der lójáhrige Vicente Blote von einem Xegei- durch 
einen Selinitt mit dem Ra&iermejser an der r.Thten 
Hand verletzt. Der Xeger trieb sich in dem Coitiro, 
wo er vollstãndig fremd war und a^^oluí nichts zu 
"EíUchen hatte, lãngero Zei, li mi. und a!-^ \'ir' " ■ . 
desHen Bruder der Vermieter des Cortiço ist, ihn auf- 
forderte, den Raum zu verlassen, da zog der Negei 

4us den Bundesstaaten. 

Amazon as. Uebí-r den Fortg-íuig vun Dr. Th. 
Koch-Grünbergs Forscliungsreise lesen wir iin 
,,Berl.-Tgbl."; Der Freiburger Privatdozeut Dr. Th. 
lvoch-Gi'ünbeag (frülier am Berliner Museum für 
\ õUcerkunde) belindet sich seit dem FrülijaJir 1911 
aui' eiiier neuen ethnograjihischen l"Oi*sehung-reis.' 
im nõrdlichen Brasiiien. Die letzten Nachrichien von 

■„ 1 lu 1 1 ■ li. " datieren von AVeinachten 1911, sind ater er.st 
, -. Gesicht zer- kürzlich di-üben eingetroffen, was sich aus der Welt- 

iiTi() í abgtíschiedenlieit seines gegenwãrtigen Btudienfeldes 
'/wpí Tíxiic ganze Handflache, bie m j des Quellgebietes des Rio-Negixj-Zullusses Rij Bran- 

Att, «rv r.fQ^oK^ ) •• n- • 1 ^ • o ^ orklait. Wie der Reisende mitteilt, verlieli er 
n,™., i" . l°v "■ Jíndo Noveiiiljer von iieuem uúd ende^ltis sein bis- 
feinia Lang. Beide JI Lr "olizS: I'-'™- 
posten verbunden wej-den. Der Mann wies zwei Yer- 
letzungen durch Rasiermesser auf und die Frau hatte 

ricuera, den groíien westlichen Quellfluli des Rio 
Branco hinauf, um dessen unbekannten Oberlauf zu 

veredliedene Beulen am Kopf. Wenn die eheUche f^for^che" die ebenfalls noch nicht bekann^ 
Liebe sich auf eine solche .Irt áuliert, dann ist sie I festzustellen uiid schlieBlich &0 
entschieden zu heiU jíelippe, sem Standquaiiier von 1903; 04, zu gewm- 
- Um dieselbe'stunde wurde in Pinlieiros der j spãter lagerte er nach durch 

62iâhrige Erico Ferro von einem gewissen Caatano ^.alirun^nittelmangel erschweiter ^lireise on der 
Colose durch einen Messerstich ani Kopfe verletzt , 
und muBte auf der Polizei verbunden werden. Der ^^i^^ufer selbst waj-en hier zwar unbewohnt, dodi WOI» rilPfc Or n r» ri Ck n n m r»» +-r4-vf t/Í£k»» 
Í-Vngreifer wurde in flagranti ertappt — Für einen 
einzigen Sonntag Bind diese Fâlle wahrhaftig genug. 

Die deutsche Schauspielgesellschaft 
Abendblatt bringt eine Xeuigkeit in den Kurs, die Bluhm und Lesing ist in Buenos Aires wohlbehalten 
für fivnsere Verháltnisse in mancher Hinsicht be 
zeichnend ist. Vor einigen Jaliren schrieb HeVr Dr. 
Felisbello íYeire, der zu den besten Historikern Bra- 
siliens gehõrt, eine Biographie des früheren Direk- 
tors der ,,Banco d/j Brasil" Herrn Silva Porto. Der 
Verfasser wartete lãngere Zeit auf das Honorar sei- 
ner Arbeit und da es der Vergesseiiheit anheinizu- 
fallen drohte, so reichte er bei der Bank eine Rech- 
nung über zwanzig Contos de Reis ein. Die Bank zahl- 
to nicht und jetzt soll schon der Pnjzeü angestrengt 
worden sein. Nach diesem stellt es sicli heraus. daB 
Dl". Felisbello Freire sich durch die Personlichkcit 
des Herrn Silva Porto duixihaus nicht angeziogen 
fülilte, sondem die Arl>eit auf Bestellung lieferue. 
Das ist für ihn nicht besonders ruhmreich. Ein Mann, 
der in dem Rufe eines tüchtigen Histonkers steht 
und dessen Name aLs eine Bürgschaft gelten soll, 
daB die Dai-stellung ein Ausdruck der AValirheit l«t, 
darf keine bestellte Arbeit liefern, demi l)ei einem 
solchen setzt man doch v+oraus, d<'tB der Verfasser 
sich nach dem Wunsche des Bestellei-s erkundigt und 
diesen auch erfüllt haben muB. Es ist nicht schon 
von der I?ank, daB si<í den Verfasser lange auf das 
Honorai' warten lãBt, vfjn dem Ex-Finanzminister 
und gegenwãrti,(;em Deputierten für Sci'gipe ist es 
aber noch'iU,nscliòner, daB er, der groBe Histbrikcr, 
sich unter die Gelegenheits-:-chiiftstelk'r Legibt. 

V e r k e h rsn ac li r i c h ten. Die Navigazione Ge- 
nerale Italiana, dia durch die Kriegsti-ansporte gi'oBe 
Geschãfte gemacht hat, zalilt für 1911/12 Le 25 Di- 
vidende auf die Aktien von nom. Le 300 gegen 1/? 20 
in den vorhergehenden Jaliren. 

— Zu den bislierig«i Schiffahrtslinien des Xoitl- 
deutschen Lloyd zwi.schen Europa und Aegypten trat 
am 29. September eine Linie Venedig—Alexandrien. 
Die neue Verbindung wird durch den Salondampfer 
.,Schleswig" hergcstellt, welcher alie 14 Tage am, 
Sonntag um 10 Uhr Venedig verláBt und am Don- 
Jierstag mittag in Alexandrien eintiúfft. Xach dreitãgi- 
gem Aufeuthalt fãlirc der Dampfer am Samstag 
mittag in Alexandrien ab und trifft am Mittwoch 
nachmittag wieder in Venedig ein. 

— Der Chefingenieur des Panamakanals erklãrte 
in einem Schreiben an das Hafenamt der Kanal werde 
noch im Laufe 1913 fertiggestellt sein. 

Eine B e 1 o h n u n g a n V e r r ã t e r der R e p u- 
publik. In der nationalen Kaimner hat CoiTêa De- 
freitas ein Gesetzes])mjekt eingereicht, nach walchem, 
allen Bunde&beamten. die anlàBlich der Revolte von 
1893 ais Verrãter dei- Republik > ilirw Amtes ent- 
setzt wurden, die ganze Zeit, die sie auBer dem Amto 
.verbrachten, jangci-echnet wii-d ais wáren sie im! 
fAmt gewesen. — Man hat sich jetzt in unserem Par- 
lament wieder in eine Revolution.sfreundlichkbit hineiji- 
geschwátzt, die bald verdachtig erscheinen kõnnte. 
Unser ganzes Pensionswesen ist so vie so üpi)ig 
genug; es ist nicht angezeigt, auch Revolutionsjahre 
ala pensionsberechtigt einzurechnen. 

Eispalast. "Wir bnichten seinerzeit eine Xotiz 
über die von den llen-en Adam Engel & Co. in Bra- 
silien zu errichtenden Eispalaste. Am 26. Sei)tember 
hat nun der Prãfckt desi Bundesidistriktes, General 
Bento Jíibeiro, die Konzefesoin dortselbst s^uiktioniert 
und wird demzufoige unsere schône Bundeshaui)t- 
stadt die erste Stadt in Brasilien sein. in welclicj' 
man trotz tropischer Hitze sicli dem Eissjxii-t niir 
voller Lust wird widmen konnen. Wie wir hõren, wird 
bis Ende des nãchsten MonaLs auch die S. Paulo- 
Konzession, welche densclb.n Herren gehõrt, sanktio- 
niert werden. Es freut uns, konstatieren zu kõnnen, 
daB S. Paulo Inrmer melir GroBstadt wird. An Zu- 
spruch wiru es dem ICispalast wohl weder in Rio noch 
in São Paulo fehlen. 

Po 1 i z e ich ro ni k. DaJÍ ein Sonntag nicht ohne 
Me.s.serstechereien uml Sohiclk'reien Vorgeht, ist 
seU)stverstandlich. Am Sonntag abend uni netin Uhr 
hõrten patrcuillierende Polizi.sten in der Rua Con- 
selheiix) Garrão S(Jiüsse fallen und ais sie dorthin 
eilten, wo sie diese gehõrt, fjinden sie einen schwer- 
verletzten Mann, dessen Verletzungen abei' nicht von 
einer SchuB-, sonde:!! einer Stichwaffe herrührtí'n. Di<; 
Zentralpolizei wurde avisiert und der M<uin. ein gewis- 
ser Giuseppe Blandini, wurde von der Autoambu- 
lanz nach der Assistência gebracht, wo er eine ziem- 
lich konfuse Gescliichte erzãhlte. Er will ohne jeden 
'Grund von einem Giu&©pi)e Carlxjne und dessen Bni- 
der angegriffen und verietzt woixlen sein, die ar beide 
Ibisher nur vom Sehen gekajint, Die Polizei glaubt 
der Erzãhlung nicht und vennutet, daB der Stecherei 
ein Streit vorausgegangen sein müsse. Blandini, des^ 
sen Zustand bedenklich ist, muBte nach der Santa. 
Casa gebracht werden. Die beiden Ciu-bones sind noch 
nicht gefunden worden. 

— Bei einem Braz-Bond verbrannteii die Motoren, 
ais er dio Ladeira do Carmo herauffulu-. Der Führer 
erlitt Brandwunden an der Hand. Das den Bond fül- 
lende Publikum geriet in Panik; manche sprangen 
wãhrend dor F;iJirt hinaus und verletciten sich. 

— In der Rua São João lief gestern der 6 jàhrige 
Jungo Humbeii» Chechir aus einer Vende heraus 
über dio StraBe, verfolgt von einer A Iten. Im sel- 
ben AugenbUck fuhr der Chauffeur Spinelli mit pei- 
nem Kraftwagen daher, der Junge erlitt Beinbruch 
imd Ivopfwunden. Der Chauffeur wurde bald wieder 
aiia der Haft cntlassen, da Zeugen bewiesen, daB 
er nur niaBig achnell fulu*. 

— ALs VerschleiBf^r filsrlien Celdv-s wm-den in 
Taipas Antonio imd Avelin) Qiiaglia festgenommen. 
Sie liaben Scheine von 20J uni von 5 Milreis in Zir- 
kulation gesetzt. 

— Am Neubau des Industriepalastes, Várzea do 
(íazometro, brach gostem ein Hebekran und fiel 
dio Last auf den 38jahngen Arbeiter Pieti-o Ba- 
roli, der elend zugerichtet "wiuile. Kein Ta^ ohne 
Opfer der Arbeit! Aber von Schutz- tind Entschã- 
digungsgesetz will unser Staat nichts wissen. Zu 
aolchen notwendigen GesetzK^n haben'unsere Volks- 
verti-eter gar Keine Zeit. 

— Der Portiigiese José "Maria d«s Santos war an- 
gestellt auf der Fazenda „Itatuba" bei Jundiahy. Ais 
er von einem Kameraden 28500 reklamierte luid mit 
diesem in Streit geriet, erlüelt er .vom Fazendeiro 
Abilio Soares einen SchuB, Der Scliütze wurde ver- 
haftet. Aber José reichte seino Klage hier bei der 
Polizei ein, wêil er in Jundialiy gegen den Fazen- 
deiro nichts ausrichten kõnne. 

— Eine sonderbare Xummer scheint der kürzlich 
aus Buenos Aires zugereiste italienische Schuster 
Paulo Travia zu sein. Am Sonntag nahm' sein Haus- 
hen- ihn zu einem seiner Freunde, einem gewissen 
Xicola Tedesco, mit. Es entspann sich ein langes Ge- 
sprâch und ais man dieses unterbrach, da wai- es 
schon.Xacht geworden. Der Hausherr Travias, Ra- 
fael Fiorio, wollte bei Tedesoo übemachten und Tra- 
via glaubte auch schon so bekiannt zu sein, um eine 
áhnliche Gastfreundscliaft beanspruchen zu kõnnen. 
Tedesco war damit nicht einverstanden und das 

eingetix)ffen und lãfit dort im Odeontheater bereits 
heute zum Debut ihr ^GroBes Lichf leuchten. 

Sideria-Konzert. Wie wir bereits mitgeteilt 
haben, findet am 5. ds. in unserem groBen Munizipal- 
Üieater ein groBes Orchester-Konzert statt, orga- 
nisiert von Herrn Kap(dlmeister Leo KeBlèr, von 
der Komischen Oi>er in Ikrhn. í^r diese Veranstal- 
tung ist es Herrn KeBler gelungcn. áuBer einein Or- 
'chester von 40 Profeasorcn, hervorragende Solisten 
zu gewinnen, so die italienische Primadonna Ma- 
ria Gra«sé, den Baritonisten lyombanli und den Vio- 
linisten C. Aschemiann. Das Programni entliãlt in 
seinem ereten Teil die Tannliãuser-(Xivertui'e, Jihap 
sodie von Liszt etc. Der zweite Teil, den unser Pu 
blikum mit besonderer Spannung envartet, besteht 
au9 Partien der neuen brasilianLschen Oper „Side- 
ria", die bereits 9 Vorstellungen bei ausverkauftem 
Hause ín der Hauptstadt des Nachbarstaates Paraná 
erlebte und auch in unserem Munizipaltheater in 
nicht zu ferner Zeit über die Br«'tter gehen dürfte. 
Sideria ist ein deutsches AVerk, insofera der Kom- 
ponist Hen- August Stresser, und der Aufcm- der 
Orchestrieri^g, Herr KeBler, Deutsche sind, wãh- 
rend das Libretto von dem Brasilianer Ballão her- 
sfcimmt. Es lãBt sich envarten, dafJ die deutschen 
Künstler mit ilirean neuen Werke auch bei unse- 
fer Kolonie in São Paulo Literesse finden, das sich 
in guteni Besuche des Konzertes ausdrückt. In der 
i^ja Flora ist die Assignatm-a von 11 bis 4 Ulu- ge- 
õffnet. Kãheres ist aus dem bezüglichen Inserat zu 
erselien. 

Napoleons yerhãltnis zu den Frauen 
zeichnet Prof. Dr. E. Heyck im Septemberlieft von 
Velhagen und Klasings Monatshefteo 
und kommt bei seinen fesselmlen psychologischeii 
Beti-achtungen zu folgendem Ergebnis: Der Epi- 
kureismus des mãnnlichen Eroberns, das schonungs- 
lose Machtgefülil, der Triimiph des einstigen Viel- 
versclimãhten und doch auch intimere Sehnsucht 
iiacli dem Zãrtlichen wirken zusammen zu einer 
Pespotie des Frauen ver brauclis, geinildert durcli 
Pflichten und — Zeitmangel. Die besieichnendsten, 
grõbliclisten imd auch am fein.sten amüsanten ^Vnek- 
doten liegen hier. Wie es z. B. der schònen Schau- 
spielerin Mlle. Georges erging: Di den Tuilerien wird 
8Ío in ein bestiimntes Zimmer geführt. Xa])oleon 
koimnt. spricht einige barsche Worte, geht wie<ler 
iind — vergiBt sie vollstãndig. ALs die Aermste nach 
Stunden seltsamsten Wartens aus der Tür spáht und 
fragen lãBt, wie sie sich verhalten soll, tekommt 
sie Bescheid, sie solle sich nach Hause begeben. — 
Ais Deutschlandj Oesterreich, PitíuBen niedergewor- 
fen sind, wird die í^eit unserer trübsten Erinnerungen 
nocli mehr zur nationalen'Schmach durch das nicht 
zu yertuschende offenkundige Verhalten deutácher 
^ícldchen und Frauen. Interessant genug, um es auch 
einmal von der anderen Seite her zu séhen, wirkt aber 
nun dasselbcj was uns dio Schainrote um jene Gene- 
ration in die Wangen jagt, auf die Franzosen selber. 
Sie haben ein Land der IjCgende entdeckt, das Land 
der Gretchen, der Weillierschen Lotteu — in ihrer 
Auslegung — und sie sprechen mit einer Begeisterung 
und Schwãrmerci von diesin deutsolien Frauen, die sie 
zugleich für die zarteste l^-wundenins: halten. Vier- 
zehn Tage, naehdem man in eine Stadt oder Re- 
feidenz eingerüekt ist, haben sich die Liaisons ge- 
regelt. Aber das sind keine Liaisons mehr, wie man 
sie italienisch, spanisch ais Eroberer gewohnt ist, 
das ist etwas nie ErlebtoS; cia- i t die deit-ctie Liebc, 
dasi ist die Liebe solb - ' • ; i .t sü 3er. ais 
Deutsche !" erklãrt tin Ta ..ib i/ii-duv-ibe;'. „i;.. Liebe 
einer Deutschen ist mehr ais F^itelkeit und Sinnlich- 
keit, sie kann niclit zãrtiicher und süBer sein. aber 
dal)ei ist sie Sclioneres, sie l.><t Kultus, und wenn die 
Deutsche zu einem Franzosen eine Liebe fühlt, so bet<*t 
sie ihn mit grenzenloser Inbrunst an und ist iíim ti^cu." 
Es ist nicht auszusagen, wie voll inniger Hinj-al>e, wie 
koketterielos nur liebend diese Deutschen sind und: 
wie unscluildig tugendhaft. In den Kreis dieser Ent- 
decker und Schwãrmer gehõrt — trotz aller Politik, 
allen Elirgeizes, aller (iesichtspunkte der legitimi- 
stischen I'ortsetzung der Dynastie — zu gewissem 
Grade auch der Kaiser selbst in seiner Ehe mit 
\Marie Luise. ,,Lieben Sie nur Deutsche!" hat er 
schon eher gesa^t, ais epigrammatische Zuspitzung 
dessen, was er rühmen hõrt. Es ist in dieser bündigen 
Sentenz auch von ihm ein Irotz aller Franzosinnen, 
Italiencrinnen, Polinnen noch nie erfülltes Ide^il darin. 
Eine Vorstellung von Reinheit und Xatur, ein Begriff 
seiner Jugend, ais sie Rousseau und (Joeíhe las\ 

Bundeshauptstadt- 

Der Mord in der Avenida Central. Un- 
beren I^eseni ist sicher noch der sensationelle Mord 
erinnerlich, der vor fast einem Jalu'e in der Avenida 
Central veiübt wiu-de. Der Munizãpalintendent Men- 
des Tavares übei-fiel mit z^vei von ihm gedungenen 
Banditen den küi-zlich aus Pai-aguay heimgekehrten 
Fregattenkapitãn Luiz Lope& da Cruz, mit dessen Frau 
er wãhrend seiner Abwesenheit zusammengclebt, und 
schoB ilin nieder. X^ach der Tat wurde Mendes Ta- 
vares in einem Automobil, das das Wappen der Staxlt- 
prãfektur trug, entlührt, meldete sicli aber eine 
Stunde spãter auf der Polizei. Ais der Delegado ihn 
da l>ehielt, crhoben verschiedene seiner F"^'eunde, da- 
runter einige Mitglieder der Munizipalkammer und 
ein Bundesdeputierter, einen energischen l^rotest Und 
wollten ihn mit Gewalt ausl den Hãnden der Polizei 
l>efreien. Selten haben die fluminenser Zeitungei^ 
eine solche Sprache gefülirt wie an"ãfllirh dieses auf- 
sehenerregenden Falles und wur.!" lamals sowohl 
die Stadti)oIizci wie auch die Munizij)alkanuntr ge- 
radezu alsi Belioi-den zum Scluitze des Verbrechens 
hingestellt. Dieser Fali kam mm gestem, Monta.g, 
vors Schwui'gericli.t. Der Pix)zeB der beiden Caj)angas 
wurde von dem ilu*es Axiftraggebei^s getremit und 
Mendes Tavares setzte sich allein auf die Anklage- 
bank. Die Verlesung der I^rozeBakten dauerte stun- 
denlang und war direkt elend, denn weder die Ge- 
schworenen, noch sonst jemand kionnte verstelien, 
was: der Schreiber da vorleieirte. Die Anklage des 
Staatsanwaltes Dr. Edmundo de Figueiredo war 
schwach und machte nicht den geringsten Eindruck. 
Viel besser sprach der lYivatklãger, der fi-ühere 
Justizminister, Dr. Esmeraldino Bandeira, dermehrere 
Stunden auf der Tribüne blieb. Nach ilim erhielt um 
l Uhr 10 Minuten -morgensi einer der Verteidiger, 
der Bundesdeputierte Dr. Priores da Cunha das Wort. 
Der ProzeB kam nicht zu Ende und wird heute fort- 
gefCihrt. Die heutige Sitzimg wird mit deni Plaidoyer 
de.s Hauptverteidigers, Evaristo de Moraes beginnen. 
Das Gerichtsgebãude ist selir stark bewacht, denn die 
VeiHei Uger haben das GerücM ausgesprengt, daB 
Freunde des Eiroordeteo tlie Verhandlung stõrcn 

brachte Ti-avia so auf, daB er ein Messer zog und wollteai. 

wai- die ethnographische Forschung trtjtzdem er- 
giebdg, weil das Lager Besuch von Angehõngen 
mehrerer weit entfernt wohnender Stánmie erhielt, 
von Schiriana, Auko und Kaliana, die von einem 
am obei'en Uraricuera abgehaltenen gi-oBen Tanzfest 
zurückkamen. Sie hatten iioch nie einen Weifien ge- 
sehen, wurden al>€r bald zutraulich und verkauften 
dejn Reisenden alies, was sie bei sich hatten. Sprach- 
liche Aufnalimen Koch-Grünbergs erwiesen ferner, 
daB die Sprachen der drei Stãmme zu keiner der 
bekannten groBen, südamerikanisclien Spracliengrup 
pen gehorten. Voii des Reisenden sonstigen bisher 
gewonnen ethnographischen F^rgebnissen ist be- 
sonders benierkenswert eine groB? Mythen- und lie- 
genden-sanimlung von den Taulipang und Arekuna, 

' zweien im ostlichen brasilianisch-venezolanischen 
Gixinzgebirge wohnenden Kai-aibenstammen, di 
Koch-Grünberg vor Antritt seiner Westrei e besiicht 
hatte, und die sich dank der schweren Zugãnglich- 
keit ihrer Sitze von der Beeinflussung- durcli die 
WeiBen noch rein erhalten hatten. Auch über Geis- 
terglauben, Zauberei und niedizinischen Aberglau- 
ben ditíser Stãmme hat der Reisende ein umfang- 
iTiches, in solcher Vollstãndigkeit selteiies Mate- 
rial zu.sainmengebracht. Koch-Grünl>erg ist mit sei- 
nen bisherigen Resultaten, die auBei^dem geographi- 
scho Sammlungen und phonographische Aufnahmen 
umfassen, selir zufrieden, und l>emfcrkt^ daB weiterc 
Nachrichten erst Ende dieses JahrGS, nach seinem 
Funtieffen in São Felippe. zu erwajlen seien; denn 
er wird viele Monate von ]e<lem Verkehr ãbgeschnit- 
ten sein. L^ebrigeus hatte er die Absicht, spãtr^r 
auch das jetzt wegen der Untaten der Kautschuk- 
agenten viel genannte Putamayogebiet zu b?suchen. 

Santa Catharina. Heir Abbott, der Indianer- 
inspektor, ist am 29. August in Pouso Redondo einge- 
troffen. Doit hat er sich denn wirklich davon über- 
zeugt, daB es Indianer waren. die das Vieli getõtet 
haben, wãhrend er m-spriinglicli nicht daran glau- 
ben wollte. In einem Telegranun an den Governador 
hat er erklãrt, er liabe festgestellt, daB die Indianer 
das Vieh schlachteten, um das Fleisch zu gebrauchen. 
Das soll ihnen walirecheinlich zur Entsehuldigung 
dienen; aber von den Bewohnem wiixl behauptet, dafi 
sie das Fleisch zum groBen Teil ,,veraast" haben. 
Leider ist Hen- Abbott zu spãt gekommen, um seine 
roten Schützlinge noch anzutreffen. Sie liaben, wie wr 
initteilt, etwa acht Tage vor seiner Ankunft ihre 
Lager verlassen und sind nach dem Westarm des 
Itajahy abgezogen. Flr will nun eine Pikade auf- 
niachen lassen, die von <ler SerrastraBe über den 
Westarm nach dem Rio dos Índios führen soll. Aber 
damit kann die Saclie noch nicht abgetan sein. Jetzt 
fragt es sich: wer entschãdigt die Bewohner, denen 
jede Senfetliiife veHioten war, für ihre Verluste? 

(U- B.) 
,,Novidades" bringen eine genaue Aufstellung 

des Exporta über den Hafen von Itajaliy im Jahre 
1911. Danach l>etrug der Gesamtwert der ausge- 
fiihrten Wai-en aus dem Itajahytíil 2.956:586.S. Nur 
für 62:077? gingen ins Ausland, davon 54:480§ für 
Tabak. Die Hauptausfuhri)rodukte wai'en: Butter für 
1)14:984.?, Ilolz 551:537??, Trikothemden für .... 
331:525?, Schmalz für 305:870.'?, Webwai'en aus 
Baumwolle für 227:546.'?, gestíimpfter Reis für . . . 
139:511."?. An Ausfuhrzoll brachte die Butter . . . 
36:600.'? ein (gleich 4 Proz. vom Wert,) d;izu 30 
l'roz. Aufschlag gleich 10:780.'?, insgesamt 47:380$. 
Ilolz Ziihlt 8 Proz. vom AVert Au.sfuhrzoll, das macht 
auf den Betrag von 551:537.'? nicht wenig.n' ais' . . . 
44:129."?, dazu 30 Proz. Autschlag gleicJi 13:238:?, 
insgesamt 57:3()7?. AVirk- uml ^^'ebwaren sind zoll- 
frei. 

Rio Grande do Sul. Grafd'Euund die 
liische n Turner. Der Verwalter der Landc- 

reien, welche Graf d' Eu, Gemahl der Irüheren Kron- 
l>i-inztvsvsin von Brasihen, D. Isabel, im Staate Rio 
besitzt, hat an den Vorsitzenden des dortigen .,Tur- 
nerbundí-s" ein Sclireiben folgenden Inlia f ^ gi'rich- 
tet: ,,Nictheroy, 16. August 1912. — Hrn. J. Aloys 
Frie<.lerich3. — Von Sr. lloheit dem Hen ii Grafen 
d' Lu erhielt ich brieíliche WeLsung, Ihnen in sei- 
nem Namen für die Uebersendung der Broschüren 
des Jaliresberichts des ,,Turnerbun<les" lür 1911 
Dank zu sagen. Se. Hoheit lãBt ferner danken für 
Zustellung des Planes zu einer neuen T\imhalle und 
Ihnen l>eigehenden Postwei-tschein über 500.'? üln-r- 
niittí>ln, ais Beitrag zu dem gei)lanten Ikiu. Haben Sie 
dio Gewogenheit, den Empfang des Betragew zwecks 
Konti\)ll*; zu Iwstãtigen. Mit vfjrzüglicher Hoch- 
achtung Guilherme Carlos Lassance." Hr. Graf d" 
l]u hat mit dieser werktãtigen Kundgebung einen 
r.eweis geliefeit. daB er die Arbeit des Deutschtums 
in Brasilien aufrichtig schãtzt. uiid daB das Interesse^ 
das ('!■ íüi- das deutsche Element von alters her 
nãhrt, in seinem Herzen nocli lebendig ist. Graf 
d' F]eu ist u. a. Ehrenmitglied des dortigen ,,!>. Schüt- 
zenvereins" und hat nicht verfehlt, bei passeiiden 
AnLissen f ich dia-^r Tatsache fi'eundlloh zu erinnem. 
Sein jetziges Verhalten gegen den ,,Tunierbund" ist 
dazu angetan, dio Symij)athien, welche er im hie- 
sigen Deutsclitum genieBt, aufzufrischen und zu ver- 
stãiken. Denn daB Heir Graf d' Eu in dieser Wei-^e 
das ganze deutsche Element Brasiliens ehrt, wird 
ihm niclit vergessen werden. 

Frankreich. . 
— In Nantes hat ein stai-ker \Vir1>elstunii eii 

groBen Schaden angerichtet. 1 

England. i 
— - In Irland maclien die Unionisten u^d Natio] 

listen der ,,Homerule" eine stai'ke Oppositibii.. 
der Pi-ovinz Ulster hat das Militãr \vie<lerholt v 
greifen müssen, um die Maiiifestanten zu zersti'eiJ 
Die Unruhestifter haben Karten verbreitet, auf 
chen zu lesen ist. daB, wenn die englische Regieri 
sie niclit gegen die ,,Homerule" uiitei-stütze, si,* 
s<' Untei-stützung l)ei Deutschland finden wüi 

Portugal. 
— Die aus Portugal kommenden Nachricliten 

sen niclits anderes zu nielden, ais neue VerhalS 
gen und neue Verurteilungen. Die Vei-schwõnir»^ 
scheinen doch noch immer nicht aufgeliort zu - ha- 
ben. 

Vereinigte Staaten. 
— Prãsident Taft fiililt sich bemüBii<-t, die (.'e- 

rüchte, daB die Vereinigten Staa.ten in Alexiko ju. 
tervenieren wüi-den, k^tegoriscli zu demontien' i. 

Meixiko. 
— Die mexikanische Regierung will eine Anl ihp | 

yon zwanzig Millionen aufnehmen. — Wer st)ll aber 
jetzt Mexiko, wo es di'unter und drüber geht, ((eld 
pumpen! 

Argenti n ien. 
— Ais man in Buenos Aires dím Dampfer 

Arcona" lõschte, fand man in der Zuckerladunj^ 
jungo Ixíute, beinahe zu Skeletten abgemagcrt. 
sind zwei Franzosen, die sich in Hamburg eii 
schlichen haben. Wãhrend der Fahrt genãssen 
nur Zucker und Kognak, die sie aus den Ki.jten 
nehmen konnten. Man brachte sie ins Spital. 

In Buenos Aires siiricht man davon, ais X; 
folger von General Roca wenle ais (.íe.saiultei- n 
Rio do Janeiro Senator I.iainez kommen. Lainez 
ejn guter üppositionsparlamentarier, al>er durei 
kein Diplomat. 

-- Finanzminister Perez ist gegen die Aufbe; 
rmig dei- LehrergehãltcT, weil dazu 2500 Contos 
tig seien. 

I' a r a g u a y. 
— Eusebio Ayala hat das Ministerium des A( 

sern übernommeii. 

U r u g u a y. 
-- Am 30. V. M. kam der Stiulentenstreik in ^ 

tevideo zum AbschluB. 
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Itauclien Sie iinr Zijarelton „Barâlo" 
Die einzige Luxusmarke! 

KãbãInacliríGilten vom 30. September. 

Deutschland. 
— - IX^r nissische Minister des AeuBern, Graf Sa- 

sanow, wird am Donnerstag vbn Paris kommend in 
Berlin erwartet. Er wird von Tvaiser AVilhelm ín 
Audienz empfangen weixien. 

— Das Reutersche Telegraphenbureau hatte die 
Nachricht verbreitet, daB RuBland die in Polen sta- 
tionierten Truppen mobiüsiere und diese Nachricht 
crregte begreiflicherweise gi-oIJes Aufselien. Jetzt 
stellt e.s sich aber heraus, daB es sich um die russi- 
schen Herlxst mano ver handelt, die dieses Jahr in 
der Nãhe von Wai'schau abgehalten werden. 

— Graf von Tattenbach, der bisher der deutschen 
Botschaft in Rom attachiert wai-, wurde zum Ge- 
neralkonsul in Valparaiso, Chile, ernannt. 

— Dio englisclien I'achzeitschnft ,,Naval and Mi- 
litai-y Record" befaBt sich sehr ausfülirlich mit den 
deutschen Flottenmanõvern in der Noixisee und zi'jllt 
der deutsclien Mai'ine alies Lob. Die Evolutionen 
seien alie tadellos ausgèTülirt worden, die Leitung 
sei kompetent, die Mannschaften seien geuildet uníl 
'dio Schiffsingenieure riervorríl^end tüchtig. '(Diese 
Beobachtungen sind füi' die Englãnder jedenfalls ein 
Gnmd mehr, ihre ITotte zu vergrõBern). 

Italien. 
— Ueber einen Kam])f mit 13anditen wird aus der 

Provinz Sai-acusa bcrichtet. In Chiaramonte trafen 
Karabinieri auf dem Felde die lUnditen Raffaele 
Nicosia und Cario Pennitjo. Die Polizisten forderten 
die Verbrecher auf, sicli zu ergeben, diese antwor- 
teten aber mit Schüssen und toteten einen der Sol- 
dat( n. SchlieRlich gelang es, den Banditen Nicosia 
festzunehnien. Der andere entkam. 

Italienisch-türkischer Krieg 

-Ueber die Beteiligung des fmhej'en Botschaft 
Reschid-Pascha an den íViedensverhandlungen 
Ouchy sprechen sich die italienischen Blãtter s^ 
befnedigt aus, da Eeschid sehr gute Beziehungen. 
Italien unterhielt. Sie meinen nun auch, daB i 
Filede liald werde imd zahlen dann die Gi"ünde i 
aus deiien die Tüi"kei 2njm Frieden gezwungen ; 
Nach einer Meldung von Konsitantinopel soll 
Pforto erklãrt luiben, wemi Italien die vou Res<í !ij,i 
mitgenommenen 'Bedingungen nicht annehme, so v\ 
de sie die Fiiedeiisverhandlungen radikal abbrech 

J o nãher der 1 rieden von Ouchy rückt, desto d 
hender íjieht es über dem Balkan aus; offenbar vs 
Ien die doi-tigen Staaten die Zeit des Krieges noch 
benützen, um der '1'^kei Konze.ssionen ,abzuzw 
gen, dio sie nach dem Frieden kaiun mehr zuge; 
hen düi"fte. So lauten heute aus jener Gegend , 
Meldmigen ki-iegerisch. Nach einer Meldung 
Konstantinopel hat dort der i-ussische Botschaf 
beim ^linLster des Aeuiiern vorgesprochen und 
klãit, die Reformen in Mxazedonien und Alban 
aeien ^foit nõtig, ansonst der Kneg nicht nij 
zu vermeiden ^'i. Die türkische Regierung will 
•Nlanover, die in Andiinojjla stattfinden solltên, v!.i-- 
schieTben, um die Nachbarn zu beruhigen. Nach ein e 
Telegramm ^aus lielgrad ist die Situation sehr Is 
tisch; ílas Volk meint jeden Tag, es gehe los, ; 
geííichts der vielen Ti-uppenisendungen in die Gre 
gebiete. liiügarien liat die Entlassung der 
visten auf unl>estimnité Zeit verschoben und k< 
zentriert seine Kavallerie íui der Grenze. Die Pfo 
de.mentiei^t, daB sie von Bulgarien und Serbien 
Ultimatum Ixítreffs Mazed.oiiien und Albanien erl 
ten luabe. Minister Berchtold sagte, daB ihm die ^ 
bilisieriuig Bulgaiiens bekannt sei; was Serbien i 
Griechenland tmu wisse er nicht. Dio Mãchte s 
zen ihre Vermittlung fort. Koiiig Goorg ist n<i ch 
Atlieu ziu-ückgekelii-t infojge der kritischen La 
Am 30. ds. hat Serbien die Mobilisation angeo 
iiet uml auf dctn 3. ()ktolx>r díis Parlament einberuf 

lu Saloniki (íxplodierten am 30. v. M. zwei Bo 
beii, wodurch 2 Personen sclnver verletzt wurd 
Mau hat drei Individuen festgenommen und glaubt, 
die Bonibeu sollten den i^ülirem der Jungtürkeng el- 
ten. — Auch die romisclie Ti^ibuna bezcnchnet < lie 
Lage auf dem Balkan aLs sehi' schwei*. Doch erwa rte 
man von den Verhandlungen des russischen Mi li- 
sters Síisanow viel zur Klãnmg der Lage. — liin 
Bataillon Ra-.Lfahrer schiffte sich am 30. v. M. nccli 
Tripolis ein. — In Trijwlis haben sich wieder L 2U 
;.Ai'aber ergeben, darunter 365 dienstfãhige Leute. 
Zwolf itaUenische Kriegsschiffe kreuzt-n vor Haife, 
wodurch die Bevôlkerung alamiiert wurde. In n\i- 
nis ist die Grenzbewachimg vej'schàrft worden, l>e- 
sondei's infolgo neulicher lüiegsaufnífe in arabi^lu-r 
Si)rache. 
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Deutscher frauenverein „Frauenhilf 
São Paulo. 

Mitglieder-Versammlung am Donnerstag, ( 
3. Oktober, nachmittags 4 Uhr, im deutschen T'fa 
luause. 
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Handelsteil. 

Knr»uotiernng 
der Brasilianischen Bank für Deutschland. 

90 Tage Sicfct 
Hamburg 73'A 7i] 
London  16'/» d 15"/ 
Paris   59S 5t 
It&lien 
New York — 3$10f7" 
EGoldmünzen von 1 Píund Sterling , . — 15$16ÍO 

Kaflee. 
Marktbericht ren Santos vom 80. Septembsr 1912,' 

Preise 
Pr. !• kg Pr. 18 kg 

Typ 3  8$800 Moka superior . , 8M0|o 
„ d  81600 Preisbasisfãrd.Be' 

81400 rechnung des Aus- 
8$200 fuhrzslles (Pauta) kg SOO i 

6$9'J0 Tage d. Vtrjahres 7$9 

Die am heutigen Tage getãtigtea Verkãufe wurden 
im Durehsahnitt aut der Basis T«n 8S70# ffir Tjp 4 itná 
8)000 tQr Typ 7 abgesehlossen. 

91 Bept 1912 30. Sept. 1911 
Zufuhren Saek 79 67S 
Zufnhren seit 1. ds. Mts. ,, 1 484 110 
Tagesdnrohecknitt der 

Zufuhre .... „ 49 470 
Zufnhren seit 1. Juli „ S 367 930 
VerBohiffasg 28. Sept. „ 62 854 

„ seit 1. ds. Mts. „ 1 120 082 
„ seit 1. JuH „ 2 8?0 776 

Ver&ãufe  62 832 
Vorrãte in erster und 

zweiter Hand . . „ 2 318085 
Markttendenz . . . : fest 

69Í07 

VerkSufe seit 1. ds. Mts. 1 813 261 8ã»k 
„ 1. Jnli 2 196 3M Sack 

2 033 785 

67 792 
4 241059 

38 454 

29S6é 

2 0»3^8 
fes^ 

•• 

1 

Dfnnnkínltt Í6t dss beste Mittfil ^egen alie Brust- u. H%1b- 
l)D10UulllUl krankheiten, lindert jeden Husten in weni^en 
btunden — Zu haben in allen Apotheken • ■ ■ ! 
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liis, Zaiii ireíssein, lopíscliierzei, 1 íatzeijaiiinier 

verschwinden überrasciteiid schnell nach Einualime von 

Deutsche Schule 
Santos 

Das dlesjãhrige 

» Schulfest 
findet am 6. Oktober auf dem Bugre 
statt. Freunde und Gõnner der 
Scbule sind hierzu íreuadlichst ein- 
geladen. DER VÜRSTAND. 

Comprimidos Bayep de ilspiFioa 

iii Qriflinaipackutigen mil dem bekaiinten Bayeikreuz. 

(Gegrundet 1878) 
íSoebeu eingelroflen; 

Rebhuhn, gebraten und gefüllt 
Hhmmelbraten 

Küken mit Krebssauce 
Hasenbraten 

Schinken in Burgundcr 
Zunge in Burgunder 

Braiwurst mit Sauerkraut 
Frankfurter Würste 
Mockturtie-Ragout 

Krebssuppe 
Direkt importíert durch 

„Casa Scliorclit" 
Rua Rosário 9.1, S. Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

Bdital. 

M unizipal - Prâftíktur. 
Ban vou Bttrgerittetgen. 

. Mache bekannt, dass laut Gesetz 
3 í. 1581 vom 22. Âugust 1912 und in 
ÍOTagen von heute ab. we!che Frlst 
'licht verlãngert werden kann, die 
líigentümer von Hâusern und Stadt- 
I ;rundstücken die notwendigen Bür- 
Í:er8teige, wo die Einfassungs8teine 
Bchon gelegt sind, konstru ert haben 
iiiüssen. Sobald die Bürgersteige 
íertig sind, inüssen die Inferessier- 
ton der Prâfektur darüber Meldung 
erstatten, dam t diese, nach Fest- 
Btellung der Walirlieit dieser Mel- 
dunu, die Steuer auíbeben kann, 
^elche die Eigentümer vom 6, d. M, 
sb zu zahlen liaben und die zwau- 
zig Reis tãgiich für den lauíenden 
Meter der gelegten Einfassungs- 
ateine betrãgt, sowie auch in den 
"tand gesetzt wird, die bereits bis 

nde des Jahres bezalilte 9teuer, 
h. für die noch fehlenden Tage, 
rückzuerstatten, Die Eigentümer 

ijiüssen, wenn sie Bürgersteig an- 
legen, tich den Vorschriften der 

rãfektur betreffend Material und 
yp der Trotoire unterwerfen, die 
1 einer Strasse gleich sein müssen, 

^íei der Strale, dass sie auseinander- 
Xerissen w rden und die Steuer auf- 
recht erhalten wird, ais ob die An- 
líigung des Bürgersteigs nicht er- 
í^lgt wãre Die Eigentümer müssen 
die Bürgerteige in Stand halten, bei 
der Strafe, die genannte Steuer _ab 
6 d. M. zu zahlen, wenn die Bür 
Sersteige inneriiala 15 Tagen nicht 
repariert worden sind; der Prãfek- 
tUr fâllt es wieder zu, die Bürger- 
steige zu bauen oder zu reparieren, 
x^eun sie durch Anpflanzung von 
Bãumeii oder durch eine andere 
Arbeit, für welohc d''e Munizipa'itãt 
verantwortlich ist, zerstõrt worden 
sind. 

Ceneralsekretariat der Prâfektur 
Von São Paulo, 5. September 1912. 

Der Generaldirektor: 
Álvaro Ramcs. 

Fabrikalíonvou Wãsche 

Manufactura JVÍargarida ; 

Una da ConHulaçfto 431 — S. Panlo. 

PARA 
iMPRtSSOSi» ' 

Drs. G. Barusley 
und O. Holbert 

Zahnãrzte' 

Geb^ases aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeit en nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -• São Paulo. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva i 

Sprediem Deataoli 

Stenographie, 

ein heute unentbehrliches Hilfsmittel 
zum Erfolg für jedermann. | 

Private und Abend - Kurse, ^ 
mit Berücksichtigung der kaufmãn- I 
nischen Buchführung, im Zentrun 
der Stadt. Anmeldungen in der Ex- 
pedition d. BI., tí. Paulo. 

Dr Gnstav Greíner 
—:— wohnt — 

: Villa Clementina : 

Baa do Gado No. 42 
gegenüber dem Schlacbtha jse 
(Chácara). S. Paulo. (3127) 

WINDSBRAUT 

Druckereimasehinen der berühmten Firma 

J, G. Schelter & Giesecke. 

Leistung 

2.200 

per Stunde 

Exemplare 

tgjginglglglglgg» 

Alleiniger Vertretei: 

BROMBERG, HACKER & 

Biia dd Quitanda No. 10 — íSão Panlo. 

r IA 

Giite Eisendreher u. 

Maschinen-lonleure 

bei gutem Lohne gesucht. Ala- 
meda dos Andradas No. 5, 
S. Paulo. 3849 

I 

RrAnphinl" beste Mittel l)OiUiluillUl gegen alie Brust- u 
Haiskrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu ha- 
ben in allen Apotheken. 

Zwei Jungen 
mit etwas Bãckerpraxis gesucht. 
Vorzusprechen 11 Uhr vormittags 
Panificação, Rua Augusto Queiroz 
26—30, S. Paulo. 3859 

Toténkrânze. 

Kolossdles Sortiment. :: Verlangen Sie Preislis- 
- ten. Grosse Vorteile für Wiederverkâufer, - 

Orancle IBazar Paris!en 
Rua São Bento 87 S.PAULO Caixa 353 

:: Alcides H. Pertícá :: 

Indiaaer-PostkarteB 

03- Eine seltene Gelegenheit 

Daa ist etwas für Frennde, Sammier in der alten Heimat. 

Von Herrn W. Garbe nach der Natur aufgenommenen 

Ansichten der Boto«n den -1 n«H «ner von Rio Doçe 

(Sertio, Espirito Santo) sind eingetroffen und Serien 

dieser Karten á 20 Stück in allen besseren Papier- 

Postkarten- und Schreibwaren-Handlungen zu haben. 

li ^ 

I Deutsche Frau j 
sucht Steüe ais Kõchin oder 
Haushâlterin. Selbige ist auch 
tQchtige Nâherin. Gefl. Off. 
unter ,J. B." an dia Exp, ds. 
BI., S. Paulo. 8862 

Deutscher 
mit hõherer Schulbildung sucht 
Stellung für Büro, Laüer oder ais 
Bote und Portier bei mãssigem Sa- 
lair. Off. unter S. B an die Exp, 
ds, BL, S, Paulo 3857 

Lelirling; 
$ 

'Hierujit ergeht an alie deutschen 

flolzarbeíter 

die Einladung, deram Sonnabend, 
den õ. Oktober, abends 8'/» Uhr 
itn Lokale des Herrn W. Lustig 
(i^ensiop Bchneeberger), Rua dos 

ndradas 18, S. Paulo, statifindenden 

Versammiung 
'^leizuwohnen. 

Tagesordnung: 
GfrUnduii!; i'ln»T 0't:«nIsat'on 

. Der provisorische Vorstand. 

fereÍE Dèütsche Sckle 
Sfto I*aalo 

as diesjãhrige 

Schulfest 
ird Sonnabend, den 12. Oktober 
tid Sonntag, den 13. Oktober in 
3r Chacara Floresta abgehalten. 

DER VORSTAND 

^ur gefl. Beaclilung. 

Teile hierdurch mit, dass 

;h wàhrend der nãchsten Win- 

^';r:Tionale jedeii Werktag aus- 

2r Donnerstaej in meinem Kon- 

ultorio, Largo S, Francisco 

, Paula N. l4,zusprechen bin 

|4ans Schfnidt 
Dentsclier Zalinarzt 

Rio de Janeiro 2767 

Gesucht zu sofor igera Antritt ein tüchtiger, an selbstândi- 
ges Arbeiten gewõhnier Fein-Meohaniker. S Ibiger muss be- 
wandert sein im Reparieren von Waffen. Nãhmascbinen, 
Sc^reibmaschinen sowie Spielmaschinen (Papa-Nickeis). (as63 

Zu raelden in Santos Rua S?nador Feijó No' 2 

Lotterie von São Panlo 

Ziehu-gen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf 
sicht der Slaatsregierung, drei Uhr nachrnittat^s i 

Rua Quintino Bocayuva No. Íi2 

Grosstcí Prauiien 

90:000$, 40:000$, 50:000$. 100:000$ 200:00 ) 

Butter-Maschlnen 

für Butter-Fabrikation 
bystem Aipli» Linval 

Sehr wlderstandsfâhig 
Aus erstklassigem Material 

Immer am Lager; Abrahmer u. Stampfer 
aller Masse, Auspresstiáche, Waschvorrich- 
tungen, Gefriereiurichtungen, Pastorisier- 
apparate, Gefãsse f. Milchtransport, Hydro- 
meter, Thermometer, Laktometer.graduierte 
Gefãsse, Spatel und sonstiger Zubehõr für 
die Butterfabrikation nach vervollkommen- 

sten Systemen. 
Import Ton Maschinen 

fttr LttndwlrtM;haft u. Industrio. 

ROhren für Wasser/Gas u Abfuhr 
Metalle und Werkzeuge. 

Rua Tfaeophilo Ottoiil STo. 77 

llio de Juneiro . 

Hopkíns, Causar & Hopkins. 

Theatro Casino 

Qib mir Somatose! 

Kinder nehmen besonders gern un-i eifolgreich Somatose — ein hervoriagendes, 
b'utbi!dendes ErãftiguDgsmittel bei Blutarmut, Appetitlosigkeit uad deo versch-edensteD 
SohwãohezastãndjQ 

Somatose bessert Appetit uni Verdauung 
Somatose krSftig^ KOrper und Nerven 
Somatose hebt Allgemeinbefinden und Lebenslust. 

Die Muttei merkt mit Genugtuang, wle ihre Lieblinge nach Somatosegebrauch auf- 
zuleben begiunen. Wle sie ailm&blioh ihre frühere Manterkeit, Esslusf, friEChe Qesiohti- 
fatbe eilaoger, wie die Freade am Spielea uud Lerneo glch erneut einstellt. 

Desha/b soUte jede Matter zuerst an Somatose denken, wenn die Kinder in- 
folge der Anstrengungen der Schulzeit usw. im Wachstum zurúcicbleiben. Wenn sie 
schwãchUch, appetiths, nervos, reizbar usw. sind. 

Man verlange die Somatose in der nãchstcn Apoth«ke oder Drogerie. 
Entweder flüssig "süss" oder *'herb", in Originj Iflaschen. 

Oskar Stelimann 
ZahnarEl 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Ica^ahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7- il Uhr Vormittags. 
3063 Rio de Janeiro, 

! Gesucht 
ein Lehrling für Importhaus. Kennt- 
nisse der deutschen und portugie- 
sisc en Sprache erforderlich. Off. 
unter H, S. 163 an die Exp. ds. BI., 
S Paulo 3856 

Gesucht 
I 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 45, sobrado 
S. Paulo 

Spezial st für zahnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzâhne, Kronen u. 
Brückenart eiten nach dem 

System : 2950 
Prof. Dr. Eujf. MQticp. 

Rmprpzji. Paschoal Segreto 

HEDTE 

— 8. PAULO — Direktion: A. begrslo 

1. Oktober -HEUTE 298 

Dr. Nunes (iintra 

ist von seiner Reise n£",h Dentsch- 
land zur\-^ gekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dionsten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankheiton. 
Wohnung: Rua Duque üe Ocxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Ncvsa- bro. 
Eingang v. d. Rua .loão Alfredo 

8. Paulo 
2187 Spricht deutsch. 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — A r m t — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist f-ir innere Krank- 
heiten, sowie für klinische (Jn- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatoncie und 
:: Was8ermann'sche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gl.>ria75a. TeL2471 

Mehrere tüchtige 

©hromolithographen 

nur erstklassige selbstândíge Krâfte werden 

sofort nach Rio gesucht 

Lithogi-aphia A Nacional 

Avenida Gomes Freire 7-9-11, Rio 

3872 

mit guter Schulbildung für Manu- 
fakturwaren-Geschãft gesucht. Casa 
Miehe, Rua S. João 178, S. Paulo 

Finfach mObliertes Zimmep 
billig zu rermieten. Rua General 
Ozorio No. 19, S. Paulo (.8867) 

Mõbiierte oder 

unmôbl. Wohnung 
an alleinstehendes Frâulein od. Frau 
zu vermieten in Vorstadt S.Paulos. 
Zu erfragen in der Exp. ds. BL, 
S. Paulo 3868 

„ ^, Im Zentrum Madchen fur Kuche u. Hausarbeit. 
Alameda Barão de Limeira No. 122, gelegener, grosser schõn mõ- 
S. Paulo 8845 i . o i ct c .. 

- blierter baal, btrassenírout, an 

2 miiblíerte Zimnier einen od. zwei Herren zu ver- 
nach der Strasse gelegen, zu v«r- mieten. Gas u, Bad im Hause. 

I' mieten. Preii 70$ und 80$. Rua o^Ai.-nicr>i 
j General Osorio 19. Sobrado, S.Paulo Kua Santo Antônio 94, b. t aulo 

Centpo Postal Inteunacional 
f reitas ék Azevedn 

— Travessa da Sé No. 13 — SSo Paulo — 
Telefon 3074, Caixa do Correio 769, Telegr.-Adr; Centro 
Postal 8. Paulo - Garantiefonds 200:000$ in Liegenschaften, 

Despachos, Entnahme u. Ablieferung in der Wohnung 
von Colis Postaux. — Eilsendungen nach Europa, 

Handelsabteilung: Abel Cardono Oouvfi» 
Advokaturabteilung: Dr. Ijoar<val de Axevedo Noarea 

Zur besseren Durchführuni; unseres Programms haben 
wlr eine neue Abteilung e ngeführt, d e sich mit der Ein- 
kassierung von Hausmietea, Zinsen, Divenden u. Gehãltern 
der õffentiichen Beamten sowohl hier wie im Innern befasst. 
Alies wird gegen mâssige Kommissior» u. unter reaier Ga- 
rantie besorgt, wie das unser auf der Junta Commercial 
archivierter Kontrakt uns vorschre bt. 

|Dr. liehleld 
Raohtsanwalt 

;;Etabliert seit 1896 :: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Baa Quitandas,!. St. :: S. Paulo 

Das bisher von mir be- [ Zu verkaufen 
wohnte kleine | folgende Gegenstânde zu vorteilhaf- 

teii Preisen: 
Cont' neii tal-Schrfibmavchtne 
Fahrrad, Marke Eickhoff 
líoobherd 3854 
Rua do Triumpho 3, S. Paulo 

Jaijge 

2-3 iDôW. Zimmer 
mft Biid ({enucht 

von deutscher Dame mit Dienerin. 
Nãhe d^r rttadt erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Offerten unter 
„E. A. L." an die Expedition d, Ztt;., 
S. Paulo 3858 

Wohnhaus 

wird gegen Mitte Oktober frei. 

H. Lange, Avenida Angélica 

No. 81, S. Paulo 8865 

im Alter von 14—IS Jahren füra 
Bureau gesucht. Rua Alvares Pen- 
teado 4-E, S Paulo 3887 

Mâdclien 

2 

Qrosse Variété-Vo rste 1 lun2 SHIistãndiges ernstcs Mãdclicn 
Hna rliA "PíiTirunor Haj (Tnna* 

(2931 
Abraliílo Ribeiro 
Recliteanweilt 

— Spricht deutsch — 
Büro: 

Rua Commerclo No. 9 
Wohnung: Telephon No, 3207 
Rua /Vlaranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

■ 1 

I 

CASA LUClÍLLÜS 

llolittud. Tull-llerlnKe 
Roqaefort 
Camembert 
Brie-Steppen 
Normando 
Emmenthaler 
Rahm 
Alpenkrãuter 

Zu vermielen 

zwei helle, gerãumige Zimmer zu 
mãssigem Preise. Rua Senador 
Octaviano No. 137, Casa 3, Laran- 
geiras. Rio de Janeiro. 3873 

?ua Súbita 5.33-1 

31z6 SBo Paulo 

S, João do Paragiia&sú, Ba- 
ia, 12. August 1908. 
Geeíirter lYeund und Ilen' Dr, 

cão da Silva Silveira! | 
Zuerst wünsche ich Ihrer wer-: 

en Familie das groíite Glück'. I 
. Ich bin etwas saumig gewe- [ 

®en, denn ich hãtte Ihuen schon' 
^ilier dieses schicken sollen,! 
^aa ais Empfehlung Ihrer %\'xin- 
"erwirkenden Elixir de No-' 
Q ueira, Salsa, Carobaund 
• Juayaco dienen soll. 

Lãnger ais seclis Monate hatt« 
;li an den Beinen imter den 
nien offene Wunden Und litt die 

oTÔCten SchTnerzen. Ich 
_»rauchte allerlei Medikam«nte 
line jeden Erfolg. ScldieBlich 
rachte einer ineiner Solme, Sa- 
imino Guedes Júnior, auf An- 
aten eines hiesigen Kaufmaii- 
es, des Coronel Luiz de Aguiar, ' 

^Ine Flasche des Elixir und 
íach dem Gebrauch von drei 
•^"'lafechen war ich vollkomtoen 
^eheilt. I 

Esi kann ja gute Blutrei- 
"igungsmittel geben, aber füi- 
Iplch ist und bleibt das beste Ihr 
■''llixir. j 

Mit vorzüglicher und dank- 
rer Hochachtung 
Saturnino A. Pereira GuedeS. 

I (Unterschrift beglaubigt.) 
J Wird in aJlen guten Apothe- 
jrxn und Droguerien dieser Stadt 
'jerjcauít; 23 i 

Bald mehrere grossartfge ]>ebnts 

Jeden Sonntag Familien-Matinée 

Theatro Municipal 

São Paulo. 

Honnabend, deu R. Oktober 

Grosses 

gesucht, das die Führung dea Haus- 
haltes bei einem Manne mit drei i 
Kindern, die den Tag im Kclleg ver-' 
bringen, übernehmen will. Avenida ' 
Tiradentes No. 116, 8, Paulo. Vorzu- 
spreciien bis 8 Uhr morgens. (3870 

Mõblíertes Ziminer 
mit Bad und Strassenfront, event. 
Pcniion, Ton einem Herrn gesucht. 
Nahe dem Stadtzentrum bevorzugt, 
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter 
„W. 0>" an dia Expedition ds. BI., 
B. Paulo. 3861 

Neueü Jiig(Í£;e)velir 
(Zwilling) deutsches Fabrikat Krupp, 
cal. 16, bil'ig zu verkaufen. Rua 
Corrêa de Mello 64, 8. Paulo. | 

Gebrauchtes Fahrrad 

wenn mõi<lich Strassenrenner, mit 
grosser Uebersetzung, au kaoren 

Dr. SÊNIOR 
ÁmerlkanlHcher Zahnvst 
Rua S. Bento 51, 8. Paulo 

Sprlottt deuteptt. 
2968 

Kinderfrãulein 

Um eine Herrschaft nach 

Europa zu begleiten, wird ein 

zuverlãssiges Kinderfriiulein od. 

Kindermãdchen zu zwei Kin- 

dern gesucht. Freie Passage 

I, Klasse. Zu erfragen nach 

dem 8. Oktober Avenida Pau- 

lista ôl S. Paulo, 888o 

em 
Gesucht 

tüchtiges Stubenmâdchen mit 
geanctat. Offerten unter „Styria''! guten Zeugnissen. Zu meldo i : Uoa 
an die Expeditd.Ztg., S.Paulo IGeneral Jardim 93, S.Paulo (386,j 

j LÉographische HlascliiDe 

in gatem Zustande 60x80 und 
eine Papierschneidemaschine zu 
kadten gesucht. Briefliche An- 
fragen nach Avenida Brigadeiro 
Luiz Antonio 40, S.Paulo 3883 

  P     :  

Grosses ■ é 

Orchester-Konzert ■" R 6 m I íl gtO n 

des Kapellmeisters Lco Kessier von der 

Komiscben Oper in Berlin 
unter Mitwirkun<? der italieni-^chen Primadonna Maria 
Grasse, des Violinvirtuosen Carlos Asclierniann, 

sowie des Baritonisten Lombar<lÍ« 
Das Programni en;hãlt ausser Stücken der berühmten 

ITatioxialoper Sideria 

die Taimliauser Ouverfure von ttichard Wagner, 
2 Rliapsodle von Franz L'8zt etc. 

Orchester bestoht aus 40 Profensoren. 

h 
Tare 

I Rü 

Preise der Plâtze: 
. . 60$000 Balcões I.a 8$n00 

20$?00 Foyer l.a e 2.a filas 4$000 

Avant-scéne ... 
Frisas e camarotes l.a 
Camarotes Foyer .... 20<( 00 „ ^ o.íwa 
Camarotes 2.a  16|009 '• " 8.a ela filas S|00e 
Poltronas letra A—K . . , 8$()00 Galeria numerada .... 2$000 
Cadeiras letra L—U . , . 6|üOÜ Amphitheatro l$50a 

Die Assign&tara Ist voa 11 ~4 ülir In der Loja Flora bei 
Herrn Nemlts gesffaet. £■ basteht keia Toil^ttenzwang. (1879 

Io der pDzeii lYelt à die beste SchreibmascÉe khmi 

Besitzteigene Vorzüge wie keine andere Maschine, 

die grôsste Einfachheit. Absolute HaltbaAeit. 

Kataloge ii. Gebraiichsanwpisungen zu verlang^en von den Generalaçenien 

Bãcker imii lieliilfcn 
gesucht von der Pa- 
iiítícação Kua Au- 
gusta de Queiroz 36- 

S, l*aiilo. Vorzu- 
sprechen von 11—líí 
Uhr iníttags. 3 si 

Oo-a-18) 

Casa Pratt - 

Rua Ouvidor No. 125 — Rio de Janeiro 

Rua Direita No. 19 - SSo Faalo 

Rua 15 de Novembro No. 63-A — Ciirltyl)a 

Rua 15 de Novembro No. 92 — Santos 

Kondítor 

geNacht von der l*anilic<«- 
çno, Rua Anga«t>t Queiroz 
2G—30, H. Paulo' Vor^u- 
«precheu von 11—12 Uhr 
miltugs. 3885 

Ueiiiliclie Kôchin 
gesucht, Solche, welchc die gute 
Küche verstehen, wollen s ch mel- 
den Ladeira Santa Ephigenia No. 16, 
8. Paulo 3881 

welches etwas vom Kochen versteht 
undim Hause der Herrscliaftschlãft, 
für kleine Familie g< sucht. Rua da 
Consolação 72, S. Paulo 3S86 

Frau 
sucht Stelle für Kochen und 
Hausarbeit bei einem einzelnen 
Herrn od. Republik, hier, San- 
tos oder auswãrts. Gefl, Off. 
unt. A. H. an die Exp, ds. BI,. 
S. Paulo erbeten. 

TüchtigeMasehlnen- 

schiosser 

per sofort gcsnckt. 

) H. NtMimann, 
Rua GusmOes ^>3, São Paulo 

sucht kleine Wohnung evtl. gegen 
Hausreinigung. Offerten sub G. L. 
an die Exp ds. BI., S. Paulo, 

Gesucht 

Eine Frau íTir Weiss- 

wasche zu niilicn. 

llua Maranhão 6. 
íiílo Paain. 

Polytheama 

S. Paulo 
Em preza Theatral Brasileira 
Diroktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 

Heute! 
I. Oktober 

Heute 

Grosser sclõner Saal 

mit zwei Fenstern, Licht und 
Bad zu vermieten. Rua Se- 
bastião Pereira No. 44, S.Paulo 

der weltberühmten 

Liliputaner 

(14 Zwerjçe) 
sowie 

Âulírelen e^tÜass. Spezialilãlen 

Preise der Plãtze: 
Frizas (posse) 12$f'00; camarotes (po- 
se) KJOOO; cadeiras de l.a 3000; en- 

tradas 2|000; galeria ItOOO. 



I3djLi«ckiC5 ^eirun^ 

ãÜ Behrend, Schmidt & Co. 

RIO DE JANEIRO 

Telei;r. Adresse: 
BEHREND 
—RIO- ' Behrend &. Schinidt 

Telephoii No. 7 
Postkasten, 724 

BERLIN. 

■■■■ Tertreter foloender Fabriksn: 

A. E 6. (Allgemeine Elektrizitftts-Ge- 
sellschaít) Berlin. 

Belenchtnngs- nnd Kraftanlagen fflr Stidte, Fabriken 
etc., Cnterseekabel, Kabel fOr Stark- und Scbwach- 
strom. Reiohhaltiges Lager «a llotoren tmd Installa- 
tiocimateriaL 

Standard OU Oòmpany of New York 
(Thompson & Bedford Dept). 

Sohmierõl fur Masehinen, Tnosmissionan, Dinamos, 
Cylinder, Áchsen, Tran8formator«p ete. Qroaaea 
Lager. 

A- O- Lanohhammer, Berlin 

ISeenkonstruktionen aller Art, Treppen eto. 

Import imd Montage aUer Arten von Masohlnen 

fOr Fabrlkeu» Fahrstflhle eto. 

San Paulo Gas CoiDpany, Ltd. 

Die Gesellsohaft hat neulich in ihrer Ftbrik neuo Ma- 
Êchinen zur Ziibereitug des Teeres eingeführt und hal 
grügsere Posten von cDehydrated Tar» oder (3826) 

Raffinierten Teer 

abzugeben, der zum Anstreiot en ««ni Eisau, St«hl eto. 
u« zur Taeru^tg Kalfeetennen ««hp geeignet i«t. 

Ep ist viel billiget» ais Fafbe and gibt 
füiT die Efhaltang dei* IWetallc ein aus» 
gezcichnetes I^esaltafc 

Wegen Informationen wende maa sich an das 
der Gesellschaft 

Burcau 

llua (Io Carmo No. 1-3, S. Pau'o 

Hortulania Paulista 

Blumen- und Samengeschãft 

Rua (Io Kosario No. 18 — »ào Paulo 
Telefon No. 2463 - - Caixa postal No. 1033 
Chacara: São Bernardo (LinhaIngleza) 

Geschmackvollste Ausführung von Stets grosses reichhalt ges Sortimont 
Buketts, Blumenkõrben, Brautkrãn- 

£iiilg:e tüchfig^e 

selbstãndige FeMeclianiker 
niid lielirling^e vrerden bei hohem Lohn in der Offi- 
cina Mechanica von Gustavo Schleifer, Largo de S. Fran- 
cisco 9, S. Paulo, gesucht. 

zen, Brautbuketts, Krânze, Dekora- 
tionen etc. etc. 

V. frischem keimfãhigem Gemüse- n. 
Blumensanien, sowiePalmen. Frucht 
bãume und hochstãramige Rosen. 

(Gemüse- und ('lumenpflatizen) 

Miiie. IRMA 

— Korsett ■ Faliá — 

Rua Darão de Kape- 

tinio^a N. 75 

TELEPHON1321 

S. PAULO 

Esgibtfeine elegante Toilette 

Obne gntsfzendes Korsett 

Darum lassen Sie Ihre 
Korsetts nach Mass im 
Atelier von 

Hme. IRMA 
machen. 

Fordern Sle grátis' 
neuen Katalog mlt 
letzten Modellen. 

den 
den 

2597 

auswãrtige Aultrãge werden mit v» rlãaslicher Pünktlichkeit effektuiert,' 
Preisf ohne Konkurrenz. Inhaber 

Koniferen und Nadelhõlzer-Samen. JToâo 

38e<l 

Cbarotos Daoneiaii 

1(211 IPüIÍ 

A listro-Americana 

Duirnjí5chiitahrtb-Gesellschaft in Triest 

Nicbste Abfahrten nacb Earopa : 
Oceania (? Schrauben) 1 Oktober 
Franceíca 16. Oktober 
Kaiser Franz Josefl I. 20. Oktober 

Der Postdampfer 

Oceania 
gebt aw 1 Okt. von SantoB nach 
Bio, Teiieriffe, AInierla, 

IVeapel a. Triest 
Passagepreis : 3. Klasse nach Te- 
nfriífe 125 Frcs, Almeria 160 Frcs, 
Neapol 195 Frcs, Triest 200 und 

Prozent Regieiungssteuer. 

NScbste Abfabrten nacb dem La Plata 
Kaiser Franz Josef 1. 8 Oktober 
Columbia 25. Oktober! 
Der Postdampfer 

Kaiser Franz Josef I. 
geht am 8. Okt. ron Santos nach 

SIonfeTltlej n. 
liaenos-Airen. 

Paesageprels 3. Klasse: 45$(X)0 

- j - ^ Prozent Regierungssteuer. Diese modera èingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
tabie Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse Ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Spelsesâle, modeme 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtvolle Schnelldamufer 

„Kaiser Franz Josef I." 
von 1G5(X) Tonnen und 19 Meilen Ge^chwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (21, Oktober von Rio) nach Tenerllfa, Barceloua, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Relsen Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 

K«>iiibauer & Comp 

Bertholdo Waelineldt 

Rio (ie Janeiro 

Bureau: Rua V^íscondo de Inhaúma No. 80-1. 
Lager: Avenida Rio Branco No. 50 
Tel. Adresse: Bertholdow - Postkasten; N. 1262 

Telephon-Bureau • No. 1204 
Telephon-Lager; IVo. 3559 

• D 

Reichhaltiges Lager von: 

ElektrisciieD Beleaclifungskõrpernn. Instailations- 

:: Material für Lieht- nad Kraftanlagen :: 

Uebernímmt jeglicheInstallation f. Kraft u.Licht 
Elektrische Mo^ore der Ganz^schen Elektrizitâts- 

Aktlen-Gesellschaft -? BudapesL 

Sâgerei-Maschiinôn 

von G. L. P. Fleck Sõhne, Reinickendorf 

Bobrmaschinen • Taxameter-Apparate 

Fcidstecher Q 
12- u. 18-fachtr Vcrgrõsserung von Busch 

joséF.Thôman 

□ □□ Kor\5truktoraüa 

Rua 15 de Novembro N. 32 

Neubanten - - - 

Reparataren - - 

Elsenbeton - - - 

Piaue - - - - 

Voransclilíliro s;ratl8 

bewãhrte vorzügliche 
Warmmlttsl: Vermioida 
von Georg Boettger (flüs- 
6ig); Vermlcapsula* 
(ohne Gescbmack). Ver- 
langen Sie diese Medika- 
mente in Ihrer Apotheke 
oier Drogenhandlung. — 
Grossverkauf Jofto Lo 

Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
3212 

P«»i 
S. Paulo. 

Hotel Forp*' a;er 

Rua Brigadeiro Tobias N. 2^ 

I Niln l*>anto 

99 ei 
ii 

n o 

Bar Majestic 

Rua S. Bento 61-A -Telephon 2290 - S. Paulo 

Die neuen Besitzer dieses béáeutenden Etabliísements 

Queiroz & Teixeira 
sclieuen keine Mühp, um die verehrliche undschaft in aliem zu- 

írleden zu stcUen. Sie werden von jetzt an cino 

Complecte Bar • 
ein gut eingerichtetos Lager in portugios, sclien u. anderen sre- 
ciell Tischweinen halten, desgleichen gut abgehgerte Likõr 
(direkter lmport), ferner frische und getrocknete Frrichte, welche 

tãglich aus den besten Hãusern besorgt werden. 
Arlitnuj;: Das Haus ist für den Empfaug der vornehmstei 

Famiüen eingerichtet. 291b 

-Chapelam Martins- 

S. Paalo, 
>: Rua 15 de Novembro 22 

jmpfiehlt ihr stets reichhaltiges La- 
ger in Hüteil 

insbesondere in 3759 

Habis-Híten, Wien. 

D>^> Jolianna Plllinanu 

Zaliujirztln 
U-/1 

-Der Beste 

Oegen! 

Dysenterle 
' ' Vardauungsstõrungeo- 
Zu h«b*n In i*d«r Drogumi* 

ííii3DD&in-jpimiisa»aadD0B 
2 

â Dr. Carlos Niemeyer 9 
§ Operateor a. Fraaenarxt | 
J behandelt durch eine wirksame □ 
2 Spezialmethode die Krankheiten ^ 
S der Verdauung[Sorgane and de- S 
áren Komplikationen. besonders w 
, ^ bei Kindem. ^ 
S Bprechíimmer und Wohnund § 
âRua Arouoh* 8, S. Paulo n 

Spreohstunden von 1—3 Uhr. S 
ÍS Gibt jedem Rui sofort Foliro. M 

Bprícht deutsch. 2594 n 

nsn3aiEb'3a)ai'vsaBMin^jsi na 

diplomiert von dor mediziuische 
Fakultât zu Porto Alegre, mit meh) 
iâhriger Praxis und gewesene Schi"'' 
lerin der Herren Zahnãrzte Prc L 
Wiliiger, Prof, Sachs, Dr. Mamlo.^ij]. 
Hofzahnarzt Willmer, Dr. Grünbeij 
^pezialist für Zahnregulieruogei,^ ' 
Dr. Sachs (Spezialist für Alveol.-*' 
Pyorrhce in Berlin), empfiehlt dCiin ,'- 
geehrten Publikum ihr nach d^di;-. 
besten System der Neuzeit e'nj 
richtetes Atelier und garantiert e' ^ ' 
klassige Arbeit. Spezialistin füj 
Zahnregu'ierungen u id Alveolan 
3799) Pyorrhoe. Ivis- 
Rua S. Reuto N. I, Sobrad 

Eingang Rua José Bonifácio 3: ' 

Mellin'^ Foo( 

aufgelõst In Kuhmilch, kann g 
den Kindern von Geburt an 
gegoben werden. Mellin's 
Fc^ ist frei vo' Stàrke. 

Agsnten: Nossack f Jo., Santoé 

Bewfthrtes Haarwasser 
beseitigt die Sohnppen and ve - 
hindert das Aasfallen der Haaie, 

Hergebtellt In der -^354* 
Pharmacia da Luz 

Rua Duque de Caxias 17 S. Faulo 

Telefon No. 3665 

ummmrnírnuimÈliiimmimmi 

Encerados Inglezes 

2639 

Os únicos legitlmos e a 

preço conveniente sú na 

CASANATHAN 

Rua São Bento 43 u. 45 lifto Paulo 

Hotel et Pension Suisse 

I?ua Brigadeiro Toblas 1 

tsmpfi-elxlt sicli 

Sâo Panlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

d.em relsera.d.e2i IP-VLbIlIcujaci. 

800 Der Inhaber i JoSe Halaploh. 

Klinik für Ohren-, Nasen 
:: und Halsicrankiieiten 

ffr. Henrique Lindenberg 
Spezialist 2993 

frühcr Assistent an der Klinik von 
Prof. Ürbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua 8. Bento 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

Rrnnphinl" das Beste Mittel ,,D1U110U1UI gegen alie Brust- und 
Ha'8kranl£heiten, lindert jeden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu ha- 
ben in alien A'jotheken, 

Ru» Vfscondc de Inhaama 84 
mo DE JANEIRO 

— Roa 11 de Janiio N. 
SANTOS 

Giordano & Comp. 
S. PAULO — LARGO DO THESOURO 1 

1 — 

2977 

Filialo 
Rua José Maurício 115 —Sobrado 
Rio de Janeiro (Eigenes Gebãiide) 

~ " 3.540100$ 

Hamtarg- 

Südamsrika&isctir 

Panader-DIenst. 
KSchste Abfahrten von Santos 

BaipMiffárt- 

Gesdlscliaft 

«Cap Roca» 
«Cep Verde» 
• C; p Roca» 
tCap Vorde» 
«Uap Roca» 
• Cap Veráo 

S. Oktober 
1. Dezember 

16. Dezember 
16 Februar 

Pasiagier- nnd Fraoht-Dlenit 
Der Postdampfer 

Sa-1 Nicolas 
KomuaHdaat: A. ieharf* 

geht am 8. Oktobar von Santoi 
9. Mãrz nach 

4 Mai **'«» 19^6 
Paiiagler- nad Fraohtdampf r { * iTssaban, 

«Belcrano» 23. Oktober L*lxO*« 
• Santos» 6. Novembari Rottardam 
«Bahii. 20. Novemb«r una H^mbuPO' 
«PímaiiliUM» 11, Dezember P a isa gepr et* : 
«Tijuta» 1. JaHuar 1. Klasse nach Rio de Janaíro 40$000 

a,,,,,. B,... 
lillen and Eio da Prata. { bon u. Leixõea 400,00 Mk. 

I exkluiive Regierungi steuer. 
Na.hste Abfahrten von Ri. de Ja- „ach Hambnrg 42»,#0 Mk. 

neiro nach Europa: axklusive Regierungssteuer. 
«Cap Finisterro» 1. Dezember Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
,Cap Arcona» 16. Dezember exklusive Regierungssteuer. 
,Cap Ortogal» 29. Dezember 3. Klasse nach Lissabon, CQÔAAA 
•ap Fiiiisterra» 9. Februar und Leixões 00$UUl/ 
«•F Finisterre. 18. April inklusive Regierungssteuer 

S Klasse nach Ilamburg 
inklus. Regierungssteuer UD$UUV 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein- 
fiehtungen versehen und bieten dethalb den Passagieren 1. u, 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwârter und bei sãmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen we e mar 
siek an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, 8ANT0S=Rua Alvares Penteado 21. (sob) S. Paulo, 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
Die orste lastitatlon fflr lebensiãQslioho RenteDversioheraDg ia den Vereiaigten Staaten v. Brasiiiea 

Depot aüf dsffl Bnndesscíiatzamt znr Garantle der Operatlonen 200:000$000 
Zentralbureau: 11 600 Korrespondenton 

Travessa da Sé (Eigenes Gebãude) in allen Staaten Brasiliens zerstreut 
S. PAULO II @@@®@ 

Gczeiciinetes Rapital 13.047:600$ — Unverilusserliche Fond» 
Eingetragene Mitgliedor bis 28. Sept 63 407 

P e II .s i o n e II: 
KniiN« A. S Hn88e B. 

Bei elner monatlichen Zahlung von 1|500 erlangt man S Bei einer monatlichen Zahlung von 5$00í) erlangt man 
nach 20 Jaliren das Recht auf lebenslãngliche Pension. £ nach 10 Jahren das Recht auf lebenslãngliche Pension 

— Hlatalen nnd llPKletn<'utii grátis |edfm der Mie verlanfrt, — 

Stoewer-Rekord 

die modern^Ée ^ichreibmaischiiie 

Ãeusserste Sciineliigkeit u. Durcíischlagskraft 

44 Tasten 88 Zeichen 

SkMi Pilir&Bg d«s Papíers EiDrichtong fôr zielfarbige Sclirlft 

AUeinverkaiil 

ARP & €o., Rio de Janeiro 

Rua do Oiavicioi- lO^ 

Dr. Fisclier Jimíor 

Rechtsanwalt 

Paulo — Roa Direita 
Caixa Postal 881 

pre chstunden 12—1 

Tokayer ff. 
für schwache Kinder und Renco- 
: valescenteii 

Flasche —: Rs. 58000 
V, „ - „ 3$000 

Pharmacia e Drogaria Yplranga 
Rua IJIreita 55, Sáo Paulo 

■á 

Viftor Straiiss 
deutscher Zahnar^t 

H Lart;o do Tliesouro 1. 
H Ecke Rua 15 de Novembro 
» Palaolo Bamberg 
Q 1. Etage Saal No. 2. ^ 

Restaurant und Kondüorel 

Miguel Pinoni 
47 Rua. São Bento 47 — São Paull 
Spezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnuf|ár 
mit Menu :: Qeõffnet bis 2 Uhr morgens. Mâssige Preife 

Kinematügr aphische Vorstellungen ohne Preis- 
aufschlag auí das Verlangte. 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S. PAULO. 

Especificum 

ffir Damen and schwache Persoaen 

Mistura Ferruginosa Glycerinada 
(glycerinhaltige Eisenmixtur) 

Hergestellt von Apothek:eí 

Erich Albert Gauss 
analysiert durch die sta^tliche Hanitãtsbehõrde, ausgczeichnet mit 
dem Ehrendiplom und der goldenen Medaille durch die itallenische 
chemisch-physikalische Akademie in Palermo. — Das letzte Wort 
in der positiven Medicin. Ersetzt mit grossen Vorteilen: Emulsionen,, H 
Weine, Elixir etc. Das beste und sicherste Miltel in der Behand- 
lungbei: Blutarmut, Bleiclisucht, Weissfluss, Gebãrmutterschmer- 
zen, Unregelmãssigkeiten der Monatsperiode, Ausbleiben derselben, 
Gebãrmutterblutungen, Appetitlosigkeiten, Mataria, Anchylostomum, 
Nervenschwãche, Nàhr- und Krãftigungsmittel. Unvergleichlich für 

Mãnner, Frauen und Kinder. 

Dr. Aleianilef T. Wjsarii 
praktischer Arzt, Geburtshelfer und 

Operateur. 
Wohnung: Una PirapUtnany 18 
Consultorium; Rua S. BentO 49, SObr. 
2992 S. Paulo 
Sprechstunden: von 2bis 4 Uhr Nacb- 
mittags. — Telephon 114 — Sprlcbt 

deutscb 

Berliner Bãcicerei 
— von — 2733 

Augüst Trlbst & Klüver 
Rua Couto Masraiháes 32, 

Hílo Paulo 
(früher, Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sicii dem geehrten 
Publikum 

Qutachtendes belcannten 
Arztes Dr- W Iter Seng, 

São Pauio 
S. Paulo, 12. Mãrz 1912 
Geehrter Herr Erich A. Gauss • 
Ich babe Ihr Especificum bei 

drei Kranken meiner Privat- u. 
Ilnspitai-Klinik angewe:.det und 
beglückwünsclie Sie heute, Herr 
Gauss, we^jen des sicheren Erfol- 
ges, den diese Anwendung bracKte 
Alie nehmen diese Arzneimitgros- 
ser Leichtigkeit, u. die Kranken 
selbst, wenn sie die wo! Itucnde 
VVirkung erkennen, verlangen die 
Fortsetzung der Behandlung mit 
derselben. Ich kann Ihnen elnen 
Rat erteilen: Es ist nicht nõtig 
Reklame für Ihr Prãparat zu 
machen, es selbst wiid es tun. 
J'des Glas, das verkauft wird, 
ist die beste Reklame, weil es die 
Wirkung hervorbri igt, was mehr 
wert ist ais alie Bfoschüren, An- 
noncen, Attef^te u. Aehnliches. Sie 
kõnnen diesen Brief verwenden, 
denn nicht durch mich soll Ihr 
Prãparat geehrt werden, sondem 
es ehrt uns. 

Stets zu Ihrer Verfügung 
Dp. Walter Sang m. p 

Ru Itapeteninga 23, S. Faulo 

Gutachten des Dr. Franco 
Melrelies, bestbelcannter 
Arzt inPirajú. — S-Paulo 

Pirajü, 23, April 1912. 
Sehr geschãtzter Herr Gauss! 

Ichbeehre mich, Ihnen, verehr- 
ter Freund, mitzuteilen, dass ich 
Ihre Mistura Ferruginosa Glyce- 
rinada in meiner Klinik verwen- 
det habrt. Ich babe damitgross- 
aitige Resultato erzielt. 

Icn babe sie verordnet bei An- 
chylostomum u. bei Sumpffieber. 
Die vollstãndige Heilung geschah 
in so kurzer Zeit, dass ich ganz 
u. gar überrascht war. Das Me- 
dikament hat so angenehmen Ge- 
schmack, u, so sichere Wirkung, 
dass die Patienten es sehr gerne 
nehmen. Ich beglückwünsche Sie, 
verehrter Freund, zu der Wohl- 
tat. welcha Sie der Menschheit 
erwiesen, sowie zu dem wíssen- 
schaftlichen Erfolge, den Sielhren 
bestândigen, zãhen Studien zuver- 
datiken haben, Seien Sie über 
zeugt, dass ich in meiner Klinik | 
Ihr Prãparat stets verwenden ' 
werde, wo es nur angeht. Geneh- 
migen Sie den Ausdruck meiner 
Glückwünsche und verfügen Sie 
frei über Ihren Freund 

Dr. Franoo Meiralta». 

I 

Tausendc Pcrsoncn geheilt, - Prcis 3$, Dutzend bOÇ 

Zu haben in allen besseren Apotheken nnd Drogaerlen 

Fabrik nnd Laboratorinm: 

8. Roque, Largo da Matriz 10, Est. S. Paalo 

UauptniederlaKe: 

DroprieBariiBl&C/" 

v: 

Filial. Ar. Rangel Pestana 194 

Lioyd Brazileiro lailipor' k Holl LÍDÍC 

Der Damnfer íífirin ' 1 
Der englische Dampfer 

Byrozi 

Der Dampfer 

iSIRIO 
geht am .3. Okt. von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S, Francisco, 
Itaiahy, Florianopolis, Rio Grande,' geht am 7. Okt. von 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo 

Der Dampfer 

•IIJPITER 
geht am 10 Okt. von Santos nach Pa- Dieser Dampfer" rimmt Pãssãgiere 

^ Klasse an nash Engl ind mit Um- „ - .. _ T, ffiing in New-York auf die Dam- 

Santos nacb 
Rio da JnnelrOí 

Bahiai 
Trindadei ~ 

Barbadua und Mcw^Yark 
Nimmt Passagiere 1. u. 3. Kl. an. 

lahy, Floíianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alecrf. Moni^viiw- 
Buenos Ains. 

Der Dampfer 
• A U.\A 

geht am 3 Okt. vnn Santos nach 
Cananéa Iguape, Paranaguá. 8. Fran- 
cisco, Itsjahy, Florianopolis, Laguna.' weiidfr an"BÍch 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
kfinfte bei dem Vertreter 

Arthur Scheeffer 
:'raca d» Repuoblia 62. San 

PC 
pf r d'r tC!unard Line» und der 

h t StHr Line- nach Liverpool u 
' ri»' Whit tar Line» u. «Ame- 
■■ Lii e- narh Sout^ampton Preis 

i-f, P uii. . Ali - Dauipfer habendratit- 
lose Tel; graphie. 

Wegen weiteren Informationen 
in die Agenten 

F.S. Hairpsliire Co. Ltd. 
S. ranlo, Ru? 15 de Novembro 20 

Hamburg-Ameriks Linie 

863 Dampfer mit 926.493 Tons. 
Nâchste Abfahrten: «Kõnig Frie- 
drich Aueust» 19. Oktober, «Kõnig 

Wilhelm II.» 18. November. 

Der Doppclschraaben-Sohnelldampfir 

Bl-íicher 
Kommandant P. Wiehr 

geht am 5. Oktober mittags von 
Rio nach 

LfsHabon, 
Vliro, Soatiiampton, 

Horildeiitscber Llo)ii Bremeii 

Dar Dampfer 3268 

Eriangen 
geht wahrscheinlich am 2. Oktober 
von Santos nacb 

RiO| Sladaira. 
Lcix6ea. 

Rottapdsm 
Antararpan u. Braman. 

Passagepreis 3. Klasse nach den 
europãischen Hãfen 

soçooo 
Boiiloíiif N/m. u. Hamborg I und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Reise nach Europa in 11 und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

/knsknnft erteilen die Gen»"-*'- 
^<«ntfu fiir Brasilien; 3774 

Theo«]or Wille & <^o. 
8, t'ADLO I Lari^o do Ouvidor 2* 

SAVTOm. Rn, Antinto 54.56. 

Alie Dampfer dieser Gesellsc aft 
haben Arzt an Bord, ebenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 

Weitere Auskünfte erteilen die 
Agenten 

Zerrenner. Búlow & Co. 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 

WSehentlloher Pafliagler-Dieiut iwl- 
■ohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, aniaafend die Hlfen Santoi, Fa- 
ranagná, Florianopolis, Rio Orando b. 
2934 Porto Alegra. 

Der neue Dampfer 

ITAPURA 
geht am 6, Okt, von Santos nacb 
Paranaga^ Florltnopellt, 

o Grande, Pelota* 
and Porto Alegre 

Diese Dampfer haben ausgezeich 
nete Rãumlichkeiten für Passagiere 
uua Eiskaium rn. 

Die Gef^ellschaft macht den Ab- 
endem und Empfãugqrn der durch 

ihre Schiffe tranE lortierten Gütern 
bekannt, dass die tzteren in Bio an 
dem Armazém Nr. 13 kostcnlos cm- 
pfangen und abgeliefert werden- 

S. Paaios Rua de 8. Bento N. Sl.jNãbere Auskunfti Rua i5 da No»- 

Landwirtsfhaftilelie HasehliieD afler Ãrt 
aai dm Werkea tob 

John Deeré & Oo. <»>><' Ueere & lllansare Coj 

Hotel D.RestãurantDieD;'!' 

CnltlTadores, Semeadores ftc. 
Kaso' «ller satxKl^arctten Klaaotiliienu 

A!lalal<ia Vai>tpatapi 

HERM, STOLTZ & Co. 

Ave^a Rio'Bronc^6C-74 Rua AlvarFa^Penteado 12 , bestens empfohlen; Pe 

99 Rua Mauà N. 99 
(antiga Rua da Estação 9) 

gegen über dem englischen und dc 
Sorocabana Bahnhofe. 

Bei Ankunft und Abgang der Zfi J 
findet man immer kalte und wartf 
 Speisen - - - - 

Telephon No, 636 
2382) H. Diener. 

m 

□''-Alexander Haue 

«5: 

ni 

i 
ohem. Asiistent an den Hoapltãl 
ia Berlin, Heidelberz, Münohen u 
der QeburtshAlfl. Klinik in Berl' 

(Consultorium: 
Bas Álfandeira 79, 1—4 Ulif 

Wohnung: 
Rna C!orrèa de Sá 5, Sta. Ihere 
1322 Bio de Janeiro 

Poços de Caldi^s 

Deotscbes FãmllíentiaQS 
In der Nâhe der neuen Kircij^' 
hãlt sich dem reisenden Pub'' 

sionisten werden jederzeit ang 
■ nommen. 

e- 
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DoutrsioHe 

Eisenbahn von Campos do Jordão 

(Aktiengesellschaffc) 

Einbezahites Kapital 2.000:000$000 

Sítz: São Paulo - Siaat São Pado - Brasílíen 

E j 

Manifest zur Emission einer Anleihe von 4.ooo:ooo$ooo in Obligationcn auf den Inhaber, Debentures, im Nominalwert von 

je ioo|ooo, nach den Bestimmungen des Dekrets No. 177 A, vom 15. November 1893. 

E^missionstyp 94"o. Jatiresi^íins 8"'o. Amortisation ãnnert IO Jahren. 

Konzession, Vergunstigun^en u. 67o Zinsgarantie von der Reçfiemng des Staates S. Paulo 

iJie Colup. der íÜsenbaJin von Cajiipos do Jordão 
Lst eine AJctiengesellschaft, gegründet durch õffent- 
liche Verschreibung ini 7. Tabelião von São Paulo, 
liv. 20 fl. 42, liv. 18 fl. 67 vom 2Õ. Maiíl912, in die- 
fscv Stadt São Paulo, Staat São Paulo, wo sie ihi-en 
Sitz und ihren Gerichtastand hat und nach den líe- 
stimmungen der geltenden Gresetze abgeschloss^-n ist. 
welche die Spezialgesetzgebung fiü- die Aktienge- 
sellschaften bilden. 

I3aá einbezahlte Kapital betrãgt 2.000: (KX)!?00ü 
(zweitaiisend Contos de Beis), eingeteilt in 10.000 
Aktien zimi Vollweite von je 200Í000, die bereits 
offizâell zui- Kodisation und ziini Umsatz an der Bòi^> 
TOn São Paulo zugelassen sind. 

Die ain 25. Mai dea laufemlen Jahi^es in feier- 
licher und definitivei' Weise in G-enei-alveí^sannn- 
lutig kon«titiuerte Cresell^íliaft studierte und geneh- 
migte die sorgfáltig ausgearbeiteten Statuten, die 
bia an den lieuti^en Tag niclit die geiingste Vei - 
^denitig in ihren Bestiminungen erfahi-en habeii, 
ebenao wie in Uu-en übiigen Fonnalitãten, die, vor 
dei- zu Ki-aft bestehenden &esetzgebung, der Kon- 
stitiiierung der Aktiengesellschaften den Stenipel dei' 
Gesetzinãíiigkeit verleihen und die verõffentlicht 
mirden im Diário Official von São Paulo Nr. 118 
vom 4. Juni 1912, regisü-iert und archiviert eind un- 
tei' Xr. 1667 in der Junta Commercial der Haupt- 
stadt und untei' Xr. 554 im Allgemeinen und im llj- 
puthekaiTegistei- dei- Comaj'ca der Hauptstadt. 

Die Eisenbahn Campos do Jordão hat zum Zweck: 
a) die Ausführung und den Betiieb des Konti-aktes 
mdt der Regiei-ung des Süuites São Paulo für den 
Biiu und die Xutznieüung einei' EásenbaJm von 1 Me- 
tei- Spiu-weite, welche die Stadt Pindamonhangaba 
mit den Campos do Jordão, in der NaJie der Vilhv 
Jaguaribe, verbindet, mit einer Abzweigung, die von 
dem geeignetsten Punkt diesei- Linio nach der (írenze 
führt, die den Staat São Paulo vom Staat Mina,s 
trennt und über das Murazip und die Stadt São 
Bento do Sapucai fiihi-t, laut dem am 8. April 1912 
ini Diário Official von São Paulo verõffentlichten 
und in Uebereiní^inimung mit Gesetz 126ÓA voui 
28. Oktober 1911 abge.schlossenen Kontrakt; b) an- 
ílei-e BLstenbahnen zu ôauen undf zu "betreibeai, wel- 
che 8íe eihãlt oder erwirbt; d) SanatorJen Fiu- Tu- 
t>ei'kulõ8e, klimatische 'Stationen utid eme sanftãre 
ríITa m T?ampos do Jordão una' âíinlíche "Tltablisse- 
menfs zu emcrtlen. 

Die ihi" von der Regierung des Staatea São Pmiio 
gevráhi-ten Vergíinstigungen Sind von auBèrordent- 
iicher Bedeutung. So bilden einen integinei-e^deu 
Teil ihrer Konzession folgende Vergünstigungen: 
1) Zinsgai-antie von 6 Pj ozent jãhrlich, auf den Zeit- 
raum von 30 Jahren biii 4.000:000^000 von dem Ka- 
pitaJ, da.s 2iuni Bau der Ejsenbalm von Pindamonhan- 
gaba bis Caln'pos do Joidão vei-^vendet wird; 2) Vor- 
ícavifsrecht für die Zone von je 15 Kilomtter Land 
auf beiden Seiten der Hauptiinie Undder Abrv\*dgung, 
füi' die Zeit von 60 Jahren; 3) Bxpropriationiíreclit 
auf die Terrains, Gebãude und Nutza-echt von Pri- 
vateigentmn, die nõtig sind 2a.im Bau der Bahniinien, 
Stationen und Bureaus, sowie der "Wasserfãlle, 
welche fiu* die Kraftausnützaing verwendet werden 
kõnnen, fallsi man dem elektrischen Betriebe den 
Vorzug gibt. 

Die Ei^tnbahn von Campos do Joi"dão hat einen 

im&chátzbaren "Wert. Die Stadt Pmdamonhangaba. 
im Staate São Paulo, isrt eine der fortge&Mjlulttensten 
und blühendsten, iii einer wichtigen durch ihre 
Kultur, ihre l^oduktion und ihren Bodenreichtum 
bedeutenden Zone gelegen. Die&e ^itadt, von,gioíler 
Zukunft, iírt der Ausgang^punkt der Bahn, deren Ge- 
leise Lãndereien von aulieiordentlichei* Produktions- 
ki'aft und übeiTeichen "Waldungen durchzieht Und 
bis auf die Cam^s do Joixião füln*t, einer der wiui- 
derbai-sten Zonen des Staates São Paulo. 

Die EisenbaJin von Caímos do Joidão verbindet 
andererseits die Staaíen São Paulo und Minas Ge-» 
iiied und führt über daíi blüliende Munizip und die 
Stadt São Bento de Sapiicai, wa^s ihr tiitsãclilich zum 
vornherein eine groüe Wiclitigkeit verleiht. Dieser 
Teil deíí Staates Minas Geraes lst gegenwãjtlg in 
èiner tebhaften Entwicklung bçgriffen Und ihr heut» 
schon bedeutender Handel müfi notwendigerweise 
diese Bahn benutzen, die ilun 'wertvolle Vorteiln 
bietet, nicht allein dmxíh den Transport srine Pi<3- 
dukte nach dem St<uite São Paulo, wenn 6ie für die- 
feen beetrmmt siml, sondem auch fia- den Transit- 
verkehr diuxh das paulistangr Teirítorlum, wenn 
die I*i'odukte nacli einem anderen Staaíe des Sü- 
dens oder nach der Bundeshauptstadt bestimíiit »ind. 
Wiederum weixien S. Paulo und die anderen Staaten 
des Südens diese Balm benutzen zum Al'stausch mit; 
dem Staate Minas Geraes. In diesei" AVeise wird die 
líalin wirksaan dajzu beitragen, cLiU sich die õkono» 
íiiischen und kommerziellen Beziehungen f,\\"isi1vea 
den Staaten S. Paulo, Mina* Geraes und den ande- 
ren Südstaaten in aiuigedehntem Malie erweitera. 

Es ist an^ezeigt, die groGe Betteutung der Bahn 
unter dem; tiohen Gesichtspunkt des pati-iotischeii 
Interesses hervorzuheben; denn sie wiixl den Verkehi* 
allen Bewohnern Brasiliens ínit einem Orte leichf 
machen, der in Campo» Uo Jordão mit einem bevor- 
zugten, wimderbai-en Klima ihnen die Wiederhei-- 
8teUung ihrer Gesundheit emiõglicht, die sie in der 
Regei in der alten AVelt, hauptsítohjich in der Schweiz. 
suchen. wohin sie be<ieutende Kaoitalien mitneh- 
men. 

,,Die Villa Jagiuoiibe, in deren Xãhe die Estrada, 
dos Campjos do Joidão vorüberfühit, liegt in einer 
Hôhe von 1.600 Meter und ist síjmit etwas hõher ge- 
legen ais Davos in der ScliAveiz, Mi) die be-sten Tu- 
berkulose-Sanatioríen existieren. Die metei-eologi- 
schen Beobachtungen werdeii djort aeit 7 Jahren rc- 
gistriert. Daa Klima der Cami>os d|o Joidão vereinigi 
in der X^ãhe der Villa Jagiuiiibe nach dem Ausspiiich 
von Dr. Belfijrt Mattos i n sich alie Eigenschaften des 
(íebirgsklimas, das dank der geogi-aphischen Lage, 
und Nâhe der südüchen Linie der tropischen Zioj\c, 
«elu- gemildert ersclxeint und vor stai-ken "Winden ^e- 
schützt wird, die auf den mittleren Lãngen sowbhl 
auf der südüchen wie der nõrdlichen Breite zti herr- 
schen pflegen, demi die Campos liegen in einer Zo- 
ne, wo die atmí>sphàiischen Bewegimgen in allen 
Jahreszeiten den milden Charakter bewaluen. E« 
gibt dort im Jahre 164 Ta^e, an weíchen der Him- 
mel vollkjommen klar bleibt oder tmi weniger ais 
zwei Zehntel nur leicht bewolkt ist. "Wãhi-end der 
156 bewõlkten Tagen wurde in den sieben Beobach- 
tungsjahren festgestellt, daD der Himmel von zwei 
bis acht Zehntel bedeckt war; die übrigen 45 Tage 
hatten einen ganz bedeckten Himmel. IMe Lufttem- 

peratur, die gemãíiigt niedrig ist, was aus der ge- 
lingen atmosphãrischen Diclitigkeit resultiert, s|o- 
Avie die Dampfverdünnung, deren Feuchtigkeit hier 
geringer ei-scheint ais in den wegen ihrès Klimas 
empfohlenen eumpâischen Ortschaften und ozeaiii- 
schen Inseln, tragen dazu bei, dali die Trockenheir 
lange andauere und die Atmosphãre ^^'Jn Campos do 
Jordão eine seltene Durchsiehtigkeit und Reinheit 
erreiche. Die absoluten Extreme der Teiiiperatur von 
Villa Jaguaribe sind 28 Gr. 8 Min. und 7 Gr. untei- 
Null. Zum Vergleicli des Klimas von Villa Jaguaribe 
mit Davos Platz sagt Dr. Belfort Mattos in seiner 
vorzüglichen Bnoschüre „Beitrag zur Kenntnis des 
Klimas von Campos Jordão" S. Paulo 1911: .,ln 
\'illa Jaguaribe haben wir ein gemãüigteies und 
regelmãIJigeres Klima, eine gi-oíJere Anzahl von Ta- 
gen mit gutem Wetter, schwãchere AVinde, eine we- 
niger extreme Temperatur und vor allen Diiigen 
einen klareren Himmel, alies Dinge, die zu einer 
Heilung mit Licht gehõren. In Davos Platz wird 
das Klima zwischen ül)erniãliig u. veranderlich klas- 
sifiziert; die niedrige Temperatur ist dort extreni, 
die Kãlte groC, die bammetrischen Schlsankungeii 
sind bedeutend, der Peuchtigkeitsgrade ist minder u. 
die Dampfverdünstung geringer, aljer der Himmel 
ist doch hãufiger bewolkt." Dr. Clemente Ferreira, 
der bedeutende Paulistaner TisioSoge, sagt in einer 
1883 verõffentlichten Broschiire nach Aufzãhlung der 
Eigenschaften, die von einem Klima verlangt wer- 
'den müssen, wenn es den Tuberkuloseii empfohlea 
werden soll: „I)as Hõhenklima, das diese Eigen- 
schaften besitzt, ist ein Idealklima- und kaiin ais 
der Typus eines bessernden und stãrkendeii Klimas 
angesehen werden. Mit dem Klima von Camiilo.s d ) 
Jordão ist dieses der Fali." Die klinische Beobach- 
tung bestãtigt vollki'.)mmen diese Voraussetzungeiu 
Die Tuberkulosen, die in Camjjios do .Jordão ihre (4e- 
simdheit zuinickerlangt, zahlt man nach hunderten, 
und die, die dort Lindej ung erfahren, zãhlt man narh 
tausenden." 

(Aus dem Boletim da Agricultura) 
HieraiLs ersieht man, welcli groíJes und hiimani- 

tãre» Ziel die Eisenbahn von Campto-s do Jordão sich 
steckt und dali sie durch die treue Ausführung ihres 
unífangreichen Programms zu den wichtigsten Fak^ 
toren unserer Piiosperitãt und uuseres Fortschrittes 
werden wird. 

Angesichts der Wichtigkeit ihrer Arbeiten, wel- 
che die Ausführung gioíier Kunstl>auten unbedingt 
voraussetzen und ihr wichtige Unternehmen zur 
Pflicht machen, hat die Direktion, um <\lles wie es 
sich gebührt und schnell ausführen zu kõnnen, am 
5. Oktober eine auCeriordentliche Generalversamm- 
lung einberufen. deren Probokoll im „Diario Offi- 

•cial de São Pau{o" Xr. 225 vom 10. Oktober 1912 
und Im ,,Estado de São Paulo" vom 6. 1. ds. Mts. 
publizieit wurde und die nach aufmerksamer Prü- 
fung der Vorschlãge der Direktüon einstimmig die 
Emission einer Anleihe vion viertausend Contos de 
Reis (4.000:000^000) heschloü und zwar im Sinne 
des T)ekretes Xr. 177-A in auf den Inhaber lauten- 
den Obligaüonen. 

Die Eisenbahn von Campbs do Jordão legt eine 
Anleihe von Rs. 4.000:000^000 auf in 40.000 auf den 
Inhaber lautenden Obligationen, Debentures zum Xb- 

minalwert von lOOiOOO. ausgegeben zu einem Typ 
von 94 und nüt einer Verzinsung vfon 8 Prazent, wel- 
che Zinsen semestral nüt 4 Prozent bezahlt wer- 
den und zwar' am 15. April und 15. Oktober eines 
jeden Jahres. Die Amortisatipn beginnt 1915 und 
erlolgt (Uu'ch Ausljosimg der Debentures, die zu Pari 
mit 100»000 bezahlt werden, sodaíi die letzte Ein- 
lôsung innerhalb zelin Jahre. gezãlüt vom 15. Ok. 
tober 1912, erUolgt. 

Die Eisenbahn von Campos do Jordão reserviei t 
für die Verbindlichkeiten der Anleihe von ihren 
jãhiiichen Einnahmen die j>ermanente Sunmie von 
Rs. 569:1 17.'í59()0. Sie behãlt sich jedoch das Kecht 
vor, die Debentures schneller oder in gTõíieren alsi 
den festgesetzten jâluiichen Parzellen einzulõsén, 
wenn ihr das so angebracht erscheint. 

Die Eisenbahn ist dureh keine früher gemachteu 
Anleihen belastet und ihre ímanzielle Lage ist die 
denkbíir beste, denn der Aktiva von 2.000:000.fü(X) 
steht eine Passiva von nur 56:000S000 gegenüber. 

Zur Sicherheit dieser Anleihç, ilu'es Kapitals, ihrer 
Zinsen. Amortisation "und anderer Verbindlichkei- 
ten gibt die fjisenbahn von Campos do Jordão im 
Sinne der Dekrete Xrs. 434 vom 4. Juli 1891 \md 
177-A von 1813 in erster und einziger Hyiiíjthek ihre 
ganzen Aktiva bestehend aus folgenden Gütern: 

1.) Kontrakt mit der Regierung des Stíiates 'Sãio 
Paulo betreffend den Bau und die Ausbeutung einer 
J*^senbahn von 1 Meter Spurenbreite, die die Stadt 
Hndamonhangaba mit den Campos do Jodão in der 
Xãhe (ler Villa Jaguaribe und eine Zweigünie, die, 
von einer passenden Stelle der gedachten Balni aus- 
íit hend, bis an die Grenze der Staaten São Paulto und 
Minas Geraes geht und dasí Munizip von São Bejito 
de Síipucai durchschneídet. Die Kontraktdauer ist 
auf 60 Jahre festgesetzt und hat die Bahn eine Zins- 
garantie von 6 Pnozent über ein Kapital von 
4.000:0001000, daíi wirklich' in dem Bau dieser 
Eisenbahn investiert werden wlixl; Privileg auf eine 
i^ne \ion 15 Kilometer auf jeder Seite der Linie 
sowiolü der Haupt- wie der ZSweigbalin und schlieB- 
lich das Recht, ^rundstückcj Gebãude und Einrich- 
tungen des Privatbesitzes zu entcignen, je nachdem 
\XÍe es für den Bau der Eiscíibalinlinien, der Statio- 
nen und Werkstatten notwendig erscheint, sjowie 
auch die Wasserfálle, deren' Kraft, falls der elek- 
trische Betrieh eingeführfc wird, í}enutz.t w.erden 
kann. 

'(Kontrakt gezeichnet aiu' April 1912 auf Gj-und 
des Gesetzes Xr. 1.265-A vom 28. Okttober 191,1 
amd des Dekretes Xr. 2.15(> vom 21. November 1911) 

2.) Alie Eisenbahnlinien nand Zweiglinien mit de» 
idazu gehõrigen Bauwerekn sowie Stationen. "VVerk- 
rstátten und Materialieni. 

3.) Alie Grundstücke, die sie in Campos Jordãj 
lerworben, und alie Bauten, die sie dort aufführen 
Avird, Sanatorien, Hospitâler, klimatische Stationen 
amd Kurhãuser. 

4) Die hydro-elektrissche Werkstatt mit ihren 
Ti-ansmi.ssionen und Umsclr<altei"íj, App,araten und 
Zubehõr aller Art. 

f).) Ueberhaupt alies, wa.si die Aktiva der Gesell- 
íichaft bildet, wird ziu- integTjnJen Oaratie der An- 
Jeihe gestellt. 

ià. % .... 

Die EYeQtaaleíDschreibQD^ ist sciion aof dem Registro rreral e d; Hypolbe^as dieser íiauptstidischiD Imitl unter No. 61 erfolgt — Die Zeicimang wirJ 

übr desselbeo Tages im Bareaa Leooidas Moreira, Raa ÂlYards Peotealo No. 50 gssG^Iossea, foselbst die Einzitil og des gezeicliaeteQ Kapitals gegeo die 

Die ÂDmeldoDgeQ aos dem iDoern tabea telefrapliisGb lo erfolgeo. — Sío Paalo, 28. Ottober 19li 

UM i2 Übr am 80. ds. aufgelegt und um 

Aasfolgung yoq provisoriscúeii ÀuteilBU erfolgt. 

Dr. Victor Godinho 

Prâsident 

Dltí Direktoren: 

Honorio de Castilhos Leonidas Moreira 

Kassieref Offizielkir Corretor 

Comptoir: LEONIDAS BRANCO - S. Paulo 
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6 DeuLlsol:xo :«>oir:i:in.^ 

Grande Hotel Internacional 

1^- r- 

;: Teiephon No .334 Villa 

. Telegtamme: Méntges Rio ; 

rDeutscfeea Hotel ersten Ranges, in 
esandester Lage von Rio i(câ. 300 
leter überí Meer) inii prachtTÒllem 

Fernblick auf die Bai^ und die Hafen- 
einfahrt. —. 20 Mimiten vom Largo 
da Carioca, ZeutraDi der Síadtslent'- 
fernt und mit demselbên cUirçh 
direkteç Tramway verbunden, íen- 
nisplatz — Herrhche Qarten-* und í] 
Parkanlaçen Elektriáche Beleuch 
tung — 2 Áufzüge ^ Ziminér^mit - 
Sslon und- Bad — Luftige Ziramer, , 
gowie Ghàtets für FamiTien. — ^ut 
yentilierte .Speisesãli'— Lese^, Mubüc- . 
und Biljard-Sâle;— Hall —- BÍder 
und Doüctten im Hauae — Votzü^' 
liche Küohe und Weine. _ ' 
Spezialit&t: Zeltüiger, Piéspon^er 

; ' Bernoástlei Doctor V • 
PhotoÇraphien yom Hotel .■ 
liegenmd^rExpedltionder - í . 
,Peutschen Zèitung" aus. ■; " 

NOTIZ. Angestelltei- an Bord der eíh- 
laufenden D^mpfer; mit der Bahn 
eintreffende Reisende mit kleinleãJ y 
Gêpack begeben sich nach Largo ds 
Carioca (Bondverbindang); Befõí^ 
derung dea grossen Gepãcks über- 
niramt das Hotel. -22^ 

' Vorherige Anmeldung erbeten. 
Der Besitier: 

Ferdfnand ülentge^. 

^ ^ < r 
<■ "V > 4' -^7^ 

■■■■■ . ■■ ■ 

ySiS'i• V-.. ■ ,-v 
. . .. . -íW-'. - '-I 

■j.í >r ; > ,;■ -t': - 

PiK)-* G.HpCttHtR 8..AMMIAÍ:. 

1^. 
1^ 

> i 
2. . l-is;= • 

r 

k 

DãnDemanD 

üniversaes 

AUciníge Vertretcr 

,Bülow&C. 

Rua São Bento 81 - São Paulo 

An die Frauen! 

Gebraucht GRAVIDiNA! 

DIE GRAVIDINA ist das beste Mittel für die Frauen ! 1 ! . „ . ,' , 
DIE GRAVIDINA ist nach der Formei des grossen Mediziners Dr. Alfredo Zuquim hergestellt 

dor sie in 25-jãhríger Praxis studiert und in seiner Frauenklinik angewendet hat, 
Tausende von Frauen verdanken GRAVIDINA ihre Rettung wãhrend der.Schwaogerschai^ der 

Entbindung und "Von den Leiden der Gebãrmutter. Nur die Fran ist heute krank, die es will. Durch 
den Gebrauch der GR4VIDINA beugt man. allen Schwierigbeiten und Kompükationen wah^nd der 
S^chwangerschaft vor verhütet das. Erbrechen, die Blutungcn sowio die Blãhungen und, die Gesicnts- 
fecTien. ■ , . - j- 

GRAVIDINA bereitet eine leichte, schnelle und schmerzlòse Entbindung vor und behutet so die 
Frauen vor den Leiden-einer langwierigen Entbindung und vor einem frühzeitigon Zeffallen. GRA* 
VIDINA sichert den Müttern krãftige Kinder,- wohlgebaut und ohne physische Mángel, die den Men- 
schen enXstellen und dén Eltern die Freude an ihren Kindern nejimen _ GRAVIDINA garantiert_den 
Müttern liinreichende Milch und befreit sie somit von den Ammen sowie von der schreçklichen ki}n_st- 
lichen Sãngung, dia soviel Unheil mit sich bringt. ORAVIDINA_ heilt deji Weissfluss, G^ar- 

eai 

Zentrale: Deutsche Ueberseeischt' Bank, Berlln. 
fiegrüMdet 1866 

Kapltal und Rc.^ierve 38,100 OOO iMark 

«Rua da Alfandega 11 Rio de Japi iiro Bua da Alfuiidetca 11 

Uebernimmt dic Ausführuhg von Bankgeschãften aller Ait 
und vergütet für DeposUen : 

Im Konto-Korrent 2 Prozent p, ji. 

' Alif festenTeroiln für Depositen per 1 Monat 3 Prezem p. a. 
,1 „ » à Monate 4 Prozeni p. íu 
n „ P - 5 Prozeni p. a. 

Aut unbestlminteia Teriiiiiit 
Nach 3 Houaten Jeder.íelt mit olner^rlst 

vott 30 Tagen künflbar 5 Prozent p. a. 
In Conta Corrente Limitada" mit Bucb 
(Mit besonderer Genehmigung der B'indesregierung) 4 Prozent p, a. 

GRÁVIDIMA fet ein stãrkungpmittel für die Herzaíep.' Ihre Ilauptaktion ist aber auf die Gc- 
htsorgarne deíWeibes und hauptsãchlich auf die Gèbãrmutter gerichtet.. schlechtsorgarne uco, .i  ,  „ , , 
Wie man sieht) Ist GRAVIDINA ein Mittel von grossen üud vielen VorzOgen fur das Weib. 
GRAVIDINA ist weder schãdlich noch gefãhrlich. . .. 
Wãhrend der Schwangerschaft stârkt GRAVIDINA die Frau, indem , sie dem Organiimus diC' 

durch die Ernãhrungdes Kindes verbrauchten Elemente wieder zuführt. Das Kind stãrkt sie, indem 
sie dem im VVerden pcgriffenen Wesen die notwendígsten Elemente zu seinem Gedeitien gibt. 

; DIE GRAVIDINA ist infolgedéssen ein mãchtiges Mittel für Mutter und K nd. 
Wenn die Frau .'wãhrend; der Schwangerschaft sich nicht stárkt, dann werden die Krãfte schnell 

erschõpft und diese E^schõpfung wird durch die Entbindung und die StiHung nur noch yerschlimmert, 
sodass die Gesundheitider Frau sich-in Gefahr-befindet. Die unausbleibliche Folge ist ein physiologi- 

^ sches E'end der Frau,* das ihren Organismus zu allerlei Krankheiten, die sie quãlen, disponiert, Allen 
diesen Debeln beugt d|e Frau vor, wenn sie GRAVIDINA gebraucht. Für die stillende Mutter ist die 
GRAVIDINA ein unscliâtzbares Mittel, weil sie dem Orgànismus die zur Bildung einer gesunden und 
nãbrkrãftigen Mi]ch zufeeführt und dabei die BrüSvC stãrkt, sodass die Frau ihre Mutterpflichten auf 
dSLS bcstô firfuHftn 

Krankheiten d« Cjiebürmattrr. Durch den stârkendçn Einfluss, den die GRAVIDINA auf 
die Herzadern und die ípeschlechtsorgane deSj.Weibes ausübt — hauptsãchlich auf die Gebãrmutter ■— 
heilt dieses Mittel die rneisten Krankheiten dér Gebãrmutter. 

Bei den Geschwul^ten der Gebãi mutter hilft sie sofort und bei oinem lãngereri Gebrauch heilt sie 
.vollkommen, indem sie dem Organismus der Frau hilfr, die angegriffenen Gewebe zu rekonstituieren. 

bis scchs- 

)ra,-cLCi:Lpa,x:L'W"eis-cia::Lg: 
Vi rhütung\ aller Verwicklungen deir Ôchwangergchaft 3 Pastillen pro Tag 
Beschleuniáung u. Erleichterung 4®' Entbindung 2 Pastillen jede Stunda 

L Zur 
2. Zur 
3. Gegen Gebãrmítter-Krankheitpn 2 Partillen drei mal tâglich 

ieh verkauft. — Niederlage für ganz Brasilien; Wird in allen Anotheken und Drogerie 

Laves & ;íbeiro, Phármacia e Drogaria Ypiraiiga 
fiua Direita 53 - 55, São Paulo. 

unmmmeÊmt ^mniímím. 

Encerados Inglezes .i 

8639 

3I JO 

Grabkrânze i 

Os únicos ilegitiinos e a 

preço conveniente s6 na 

GASANATHAN 

Das grõsste und volikommenste aus Deutsch- 
land eingefiihrte Sortíment hat der 

Grand Bazar Parísien 

Der Herr, welclier die werte Kund- 
Êchaft bcdient, ist ein Deutscher. 

lliia São Bento 87 - Telpfon 13iO 
zwischen Praça Antonio Prado ur.d 

Largo S. Bento, 

Alcides H. Pertica, S. Paulo 
<4144) 

Rua SSo Bento 43 u 15 Sfto Paolu 

Orensteini Koppel Arihur Koppel, A.G. Bcrlio 

Bahn-Anlagen für Industrie und 

Landwirtschaft, Kippwagen, Schie- 

nen, Lokomotiven etc. @ © © @ ® 

Portland-Zement 

17 

99 

selt über 20 Jahrtr in Sao Paulo bcslens bekannt. 

Alie Arten von Bau.bedarfsa.rtik:eln 

Streekffletall und Hnndeisen für Zemcntbeton, in allen gangbaren Numinern 

Xlteriiltplatteii zur dauerhaftesten Dachbekleidung. 

Thjsseu <1 Co., Mãiheim-Kuhr 

Rolirmasten und Wasserleitungs-Rohre, 
nahtlos aus Stahl, in unübertroífener Qiialitãt, unzerbrechlich 

Vcrtreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos S, Pa talo Rio de Janeiro 

Pãnificãção 

(Ilyglenische Brotrabrib) 
Einzige mechanische und elektrisclio Fa- 
brik für Brotzubereitung, die in Brasi- 

lien funktioniert 
Schickt Brot und Gebâc.c ins Haus oder 

nach den Eisenbahnstationen 

VorzCglIc 0 \ ukte Unieugbare Hygisne 
D o Brotausteilurg. geschieht durch 10 

Automobile und Wagen 
Rua Augusta tle Queiroz No. 20 íiO 
P. PAULO Telephon 3180 S. PAULO 

(In der Nâhe der Rua Anhangabahú) 

S- ç'. ,v 
Jg Ck-O APROMPW 

e. ©àrlos Wehrs 

N. 64 - Rua da Quitanda - N. 64 
(GtegXÜniJet 1851)' 

:: Rio de jJsúÍBiro :: 

YoUstanáiges iager von Artikeln for I 

Bau und Reparaturen 

;Võn Pianos, Harmoniurns etc. zm billigsten Prei.'.en. 

Buchene Stimmblôcke 

in grosser und guter Aüswalil. zu IL* bis 16$0ü0 

Alieinvefkauf der i^iSLUOS 

Schiedmàyer & Soeline, Stuttgart 
und K. G5rB '& Kallmanii, Berlim 

Violinen und Zubehôr. Musikalien 

NeuMten! U WeiiinacliteD I 

Hafmoniüms Icii» 

Spielsachen 'rrdt IWasikuuepken. 

ir 

tíohheliste u. sicherste. Ausführung von Auftrãgén^ 
Benaclurichtigungen u. Zustelluhgen von klet? ^ 
nen Paketen (bis 25 Kilo), Vertei^ung von 
Einladungen, Programmén, 
Rundschreiben, Reklame- 
zetteln u. >. w. 
nnr dureli w 1 

MAS 

iiur 

Rua^-AItaMS 

Pentea'0 38-Âi?y 
TeJfplioijHnrnf „Men8ageíro8'' 

Mensapoiros für ^SÍle und Hochzeiten et«. 
fc^nezial-Sektioü fiir UmzfigC) Transport u. Despachos 
SS 'OK PREISE': — (jar.trrtie fur alie Arbeiten. 

BKWLliV 
* Gçneral-VerVeter^fQr S|p Paulo und Minas. 
Companhia Paúllstà de Electricidade 

Ausfühfung clektrlscher Anlagen jeder GrOsse und Umfanges fü' 
Siark- und Schwachstrom. — Depot samtllcher Materialfen fflr elektrische 
Aniagcn. 
Vertreter àer Telephon-Fabrik Aktien-Gesellsobatt 

vormals J. Berliner, Hannover. 
Komplettes Laget von Telephonen, komplettcn Teleplionstationín, 

sowie s^mtliche Materialien für Fernsprech-Aniagen. 
2090 Haupt>Contort 

Rna São Bento Nr. õ5 - São Paulo í i ti 

Zahnarztliehos Kabinei 

Df perdiDãDd WoFms. 
alleiniger, diplomierter, deutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt, in det 
deutschen Kolonie mehr ais 20Jahre 
tãtig. Modem und hygienisch ein- 
gerichtetej KabÍDet. Anif&bruiig aller 
Zahnnperatlonea. Garantie für alie 
piothetische Arbeiten. Sohmerzloies 
ZtbníiebeD nach ganz neuem privile- 
gierten System. Auch werden Ar- 
b3iten gegen monatliche Teilz.ihlun- 
gen ausgeführt. 2523 

Sprechstunden »on 8 Uhr früh bis 
5 Uhr nachmittags. 

Praça Antonio Prado N. 8 
Wohnung: General J ardim N. 1. 
Caixa Postal „t" — São Pa i 'o 

, ( 

San Paulo Gas Company, Ltd. 

Die Oesellschaft hat'neulich in^ihrei* Fsbrik nene .TMa- 
gchinen zur Zubereitug dés Teétes éingeführt und hat 
gW)8sere Posten voii «T)ehydra,ted. Tar» oder ' (3826) 

Raffinierten Teer 

abzugeben, der zum Anstreiolien von Eiseu) Stahl «to. 
Un zup Taeru won Kalfeatennea aehp geeignat iat. 

Et» ist vicl billigef als^parbe ciod gibt 
íüp die Erhaltõng deir jVIetallei ein aus» 
gezeiehne^cs Resultat. 

Wegen Informationen wende man sich an das Bureau 
(ler Gesellschaft 

llua do Carmo No. 1-3, S. Pau!o 

Or. JnTenal IIéeím 
BcclitoanwaU 

Büro: 7õ43 
Rua 11 de A" osto (antiga 

do Quartel) N. 11. 
Wohnuig; Rua Sabará N 5 

iTelephon N. 3143 — Caixa 
postal N, 1124 — São Paulo 

Deutscli-Síída«rikaoísGl)e6aDkÂ.G. 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Millíoneii Mark. 

GegrOndet von der Drc.sdener Bank, dem Schaafthausenschen Bankverein und der 
Nationalbank für Deutschland. 

piliale Rio de Janelfo- :: Raa Gandelafia N. 21 
3037 

— Die Bank vergütet folgende Zinsen: 

auf Depositen in Kontokorrent 3 % j?llirllch 

» . » aut 30 Tage   • 3«/o » 

» » auf 60 Tage .   1 7o » 

> » auf 90 Tage   5 7n » 

lu „l^oiita Corrente IjlmUacla" 

bis 50 Contos de Reis 4 °/o » 

%=  > 

SchÇnheit der Au^en I! 
Érhalt der Sehkraft durch den 

Gebrauch des A^aa Snlfatada Mara» 
vllhoia des Apothekers L, Noronha 
(Einzig preisgekrõntes Prâparatauf 
der National-Ausstellung in Rio de 
Janeiro 1908). Die wundérbaren Er- 
folge, we[che durch dieses Piiiparat 
erreicht wurden, sind so glânzend, 
dass es heute in jeder Familie un- 
entbehrlich ist u. auf dem Toiletten- 
Tischchen keiner klugen Dame feh- 
len darf. Das „Agui Sulfatada Ma- 
ravilhosa heilt nicht nur hartnãckige 
u chronische Augenleiden, sondem 
ist auch ein Wiederhersteller der 
Sehkraft, u. bewahrt sie für viele 
Jahre. — In schweren Krankheits, 
fâllen wie z. B. bei Augenceschwüren- 
chronischen Trãnen, Entzündung 
der Augenhaut u. Augenlider, bei 
Licht- Nebel- u. Funkenscheue bei 
Augenschuppen u Brennen derLider 
bei neuralgischen Schmerzen etc. 
wende man tãgl. vor dem Schlafen- 
gehen u. morgens beim Aufstehen 
Agua Sulfatada Maravilhosa an. — 
In solchen Fãllen sollen jedoch alie 
koholische Getrãnke. wie auch scharfe 

I Speisen vermieden werden. Ebenso 
iit es empfehlenswert, sich wãhrend 
der Kur des Kfeffée'8, Tee und der 

I Cbokolade zu enthalten, um die 
Heilung zu beschleunigen. — Es 
giebt Damen, welché, bevor sie einem 
Fest beiwohnen, schlechte u. schãd- 
liche Drogen verwenden, um einen 
ausdrucksvollen B ick zu eihalten. 
Nun gut! Mit 1 od. 2 Tropfen des 
„Agua Sulfatada" des Apothekers 
L. Noronha érzielen Sie ausgezeich- 
nete Resultate. — Das Prãparat ist 
von der Direktion des õffentl. Ge* 
sundheitsamtes in Rio de Janeiro 
(Brasilien) approbiert. 

N. B Alie Etiquetten des Prãpa- 
rates tragen den Namenszug dea 
Apotnekers L. Noronha. 3('71 
Agentes: Drogaria 9Ia<*s, Rua 
7 de Setembro 81, od. Rua Bambina 
164, Botafogo — Rio de Janeiro 

Pension und 

Chopsiokaí Lustig 

Rua dos Andradas 18 

S. Panlo 

Teile einem geehrten Publikum 
mit, das ich einen Chops-Ausschank 
eingeriehtet habe < Ghops zu 200 Rs. 
Angenehmor Aufenthalt f ür Familien. 
Auf merksame Bedienung zugesichert 

Hochachtungsvoll 
W. liastig 

Int- n. lldiliatssssE-U'.^ 

Ottomar Mõlíer 
Kua Assembléa Mr 75 

Telephon 1285 Caixa 1265 
RIO DE JANEIRO 

empfiehlt: 
Cervelatwurst, Bauernwurst, rol.cn 

j und gekochten Schinken, gerãu- 
] cherte Zunge, Rãucherspeck, Casse- 
ler Rippchen, Rauchfleisch, Schmalz 

usw., usw. 
Jeden Mittwoch und Sonnabend: 
LcbarHUPst, Wi^nai*, Brãtiaurat 
und aonalíga friaoha Wural- 
waran. — Tâglich frische Rinds- 
2556 fileis à 5 000. 

Saaerkraat In Dosen 
Frttchtekonserven: 

Erdbeeren 
Stachelbçeren 
Preisselheeren 
Kirschen.usw. 

. USrInge, BUeklingn,; 
Eavlar, gerflacbertei* Aal, 
Feino Kilse, 
Perlzwlebeln, 
Salzgnrken, Ffeffergarkeii. 

Samtiíche Delikatessen 

Rheiti-Weine 
Mosel-Weine 
Sild-Weine 

ViolÍD^Unterrícht 

erteilt 

Carlos Asehermann 
Schüler des berühmten Virtuosen 
Professor César Thompson, Brüssel 

Rua General Jardim 79 
S. PAULO 

2í atinarzt 
.y.ornehme Arbeit -- mâssige 
Preise --""Prompte Bedienung 

Pedro van Tol (3029 
. hoilãndischer Zahnarzt 

Rua Florencio de Abreu 12-a 
In der Nãhe vom Largo 
S. Bento — São Paulo 
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